
 
 
 
 

Informationen zu Versicherungen von Fahrzeugen 
mit Versicherungskennzeichen der 

Landschaftlichen Brandkasse Hannover 
Stand 01. März 2015 

 
Sehr geehrte Kundin, sehr geehrter Kunde, 
 
vor Antragstellung erhalten Sie von uns umfassende Unterlagen zum Versicherungsvertrag. 
Diese unterteilen sich in  

- die Vertragsinformationen nach der Informationspflichtenverordnung zum 
   Versicherungsvertragsgesetz (VVG-InfoV), 
- die Allgemeinen Bedingungen für die Kfz-Versicherung (AKB) für Fahrzeuge mit 

Versicherungskennzeichen und  
- die Informationen zum Hinweis- und Informationssystem (HIS).  

 

Vertragsinformationen gemäß VVG-InfoV 
 

Was sollten Sie über Ihren Versicherer wissen? 
VGH Versicherungen: Landschaftliche Brandkasse Hannover, Schiffgraben 4,  
30159 Hannover; Postanschrift: 30140 Hannover  
Telefon 0800 1750844 (kostenfrei) oder 0511 362-0 (zum üblichen Ortstarif) 
Telefax 0511 362-2960  
www.vgh.de, E-Mail: Service@vgh.de. 
Die zuständige Regionaldirektion und Ihren Vermittler entnehmen Sie bitte dem 
Versicherungsschein. 
 

Landschaftliche Brandkasse Hannover; HRA: Hannover 26227, Sitz: Hannover. 
Rechtsform: Anstalt des öffentlichen Rechts; Vorstand: Hermann Kasten (Vorsitzender), 
Jochen Herdecke, Thomas Krüger, Frank Müller, Franz Thole, Thomas Vorholt 
Vorsitzender der Aufsichtsräte: Friedrich v. Lenthe. 
 

Unsere Hauptgeschäftstätigkeit ist der Betrieb von Schaden- und Unfallversicherungen und 
Rechtsschutzversicherungen. 
 

Welches sind die wesentlichen Merkmale der Versicherungsleistung? 
Die wesentlichen Merkmale Ihres Versicherungsvertrags entnehmen Sie bitte Ihrem Antrag 
und dem Produktinformationsblatt. Für das Versicherungsverhältnis gelten die Allgemeinen 
Bedingungen für die Kfz-Versicherungen (AKB) für Fahrzeuge mit Versicherungskennzeichen.  
 

Was kostet Sie Ihr Versicherungsschutz und wann müssen Sie den Beitrag zahlen?  
Der Beitrag für die Kfz-Versicherung für ein Fahrzeug mit einem Versicherungskennzeichen 
richtet sich nach der Fahrzeugart und der Vertragsdauer. Den Gesamtbeitrag können Sie dem 
Tarif entnehmen. 
Den Beitrag müssen Sie bezahlen, wenn Sie das Versicherungskennzeichen bei uns abholen. 
 

Wie lange sind die Ihnen zur Verfügung gestellten Informationen gültig? 
Unser Angebot einschließlich der dafür berechneten Beiträge ist bis zur Einführung eines 
neuen Tarifes am 01.03. des Folgejahres gültig. 
 

Wie kommt der Vertrag zustande und wann beginnt der Versicherungsschutz? 
Der Vertrag kommt zustande, sofern wir Ihnen das Versicherungskennzeichen, den Versiche-
rungsschein, das Produktinformationsblatt, die Vertragsinformationen und die Allgemeinen Be-

dingungen für die Kfz-Versicherung für Fahrzeuge mit Versicherungskennzeichen aus-
händigen und Sie die in Abschnitt C.3 beschriebenen Zahlungsverpflichtungen erfüllt haben. 
Der Versicherungsschutz beginnt, wenn wir Ihnen das Versicherungskennzeichen aus-
gehändigt haben.  
 

Haben Sie ein Widerrufsrecht? 
Sie können Ihre Vertragserklärung, bei Verträgen mit einer Laufzeit von mehr als einem 
Monat, innerhalb von 14 Tagen ohne Angabe von Gründen in Textform (z. B. Brief, Fax, 
E-Mail) widerrufen. Die Frist beginnt, nachdem Sie den Versicherungsschein, die 
Vertragsbestimmungen einschließlich der Allgemeinen Versicherungsbedingungen, die 
weiteren Informationen nach § 7 Abs. 1 und 2 des Versicherungsvertragsgesetzes in 
Verbindung mit den §§ 1 bis 4 der VVG-Informationspflichtenverordnung und diese 
Belehrung jeweils in Textform erhalten haben. Zur Wahrung der Widerrufsfrist genügt 
die rechtzeitige Absendung des Widerrufs. Der Widerruf ist zu richten an die VGH 
Versicherungen, Landschaftliche Brandkasse Hannover, 30140 Hannover, Telefax 0511 
362-2960, E-Mail: service@vgh.de. 
 

Widerrufsfolgen 
Im Falle eines wirksamen Widerrufs endet der Versicherungsschutz, und wir erstatten 
Ihnen den auf die Zeit nach Zugang des Widerrufs entfallenden Teil der Beiträge, wenn 
Sie zugestimmt haben, dass der Versicherungsschutz vor dem Ende der Widerrufsfrist 
beginnt. Den Teil des Beitrags, der auf die Zeit bis zum Zugang des Widerrufs entfällt, 
dürfen wir in diesem Fall einbehalten. Dieser Beitrag entspricht dem ausgewiesenen 
Gesamtbeitrag dividiert durch die Vertragslaufzeit in Tagen multipliziert mit der Anzahl 
der Tage, an denen Versicherungsschutz bestand.  
 

Die Erstattung zurückzuzahlender Beträge erfolgt unverzüglich, spätestens 30 Tage 
nach Zugang des Widerrufs. Wenn Sie den Beitrag bis zum Widerruf noch nicht gezahlt 
haben, führt dies dazu, dass Sie die vertraglichen Zahlungsverpflichtungen für den Zeit-
raum bis zum Widerruf gleichwohl erfüllen müssen. Beginnt der Versicherungsschutz 
nicht vor dem Ende der Widerrufsfrist, hat der wirksame Widerruf zur Folge, dass em-
pfangene Leistungen zurückzugewähren und gezogene Nutzungen (z. B. Zinsen) her-
auszugeben sind. 
 

Besondere Hinweise 
Wenn auf Ihren besonderen Antrag vorläufige Deckung gewährt worden ist, endet diese 
mit Eingang des Widerrufs bei uns gleichfalls. 
 

Ihr Widerrufsrecht erlischt, wenn der Vertrag auf Ihren ausdrücklichen Wunsch sowohl 
von Ihnen als auch von uns vollständig erfüllt ist, bevor Sie Ihr Widerrufsrecht ausgeübt 
haben. 
 

Haben Sie Ihr Widerrufsrecht nach § 8 VVG wirksam ausgeübt, sind Sie auch an einen 
mit dem Versicherungsvertrag zusammenhängenden Vertrag nicht mehr gebunden. Ein 
zusammenhängender Vertrag liegt vor, wenn er einen Bezug zu dem widerrufenen 
Vertrag aufweist und eine Dienstleistung des Versicherers oder eines Dritten auf der 
Grundlage einer Vereinbarung zwischen dem Dritten und dem Versicherer betrifft. Eine 
Vertragsstrafe darf weder vereinbart noch verlangt werden. 
 

- Ende der Widerrufsbelehrung -  
 

Was sollten Sie zur Laufzeit des Vertrags und den Kündigungsbedingungen wissen? 
Der Vertrag läuft bis zum 28./29.02., 24 Uhr des Folgejahres. Er endet dann, ohne dass 
Sie den Vertrag kündigen. Es existieren außerordentliche Kündigungsrechte (z.B. nach 
einer Obliegenheitsverletzung oder einem Schadenfall). Näheres zu diesen 
Kündigungsmöglichkeiten können Sie Abschnitt G der AKB entnehmen. 
 

Welches Recht gilt für Ihren Vertrag und welches Gericht ist bei Rechtsstreitigkeiten 
zuständig? 
Es gilt das deutsche Recht.  
 KB
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Für Klagen aus dem Versicherungsverhältnis gelten die inländischen Gerichtsstände gemäß 
Abschnitt H der AKB. 
 

Welches ist die Vertragssprache? 
Die Vertragsbedingungen und die in dieser Vorschrift genannten Vorabinformationen werden 
in deutscher Sprache mitgeteilt. Die Kommunikation wird ebenfalls in deutscher Sprache 
geführt. 
 
 

Was können Sie tun, wenn Sie mit uns unzufrieden sind? 
Falls Sie einmal mit den Leistungen der VGH unzufrieden sein sollten, wenden Sie sich bitte 
an Ihren zuständigen Vermittler. Selbstverständlich steht Ihnen auch unsere für Sie zuständige 
Regionaldirektion oder die Hauptverwaltung in Hannover zur Verfügung. Sie haben auch die 
Möglichkeit, uns Ihr Anliegen per E-Mail unter beschwerde@vgh.de oder online über 
www.vgh.de/web/html/privat/service/beschwerdemanagement/index.html  mitzuteilen. 
 

Unser Unternehmen ist Mitglied im Verein Versicherungsombudsmann e.V. Sie können damit 
das kostenlose, außergerichtliche Streitschlichtungsverfahren in Anspruch nehmen. Den 
Ombudsmann erreichen Sie wie folgt: 
 

Versicherungsombudsmann e.V. 
Postfach 080632, 10006 Berlin 
Leipziger Straße 121, 10117 Berlin 
Telefon 0800 3696000 (kostenfrei) oder aus dem Ausland +49 30 20605899 
(gebührenpflichtig) 
Telefax 0800 3699000 (kostenfrei) oder aus dem Ausland +49 30 20605898 
(gebührenpflichtig) 
Internet: www.versicherungsombudsmann.de 
E-Mail: beschwerde@versicherungsombudsmann.de 
 

Sie haben außerdem die Möglichkeit, sich an die Aufsichtsbehörde zu wenden. Sie erreichen 
diese wie folgt: 
 

Bundesanstalt für Finanzdienstleistungsaufsicht 
Graurheindorfer Straße 108, 53117 Bonn 
Telefon 0228 4108-0; Telefax 0228 4108-1550 (gebührenpflichtig) 
www.bafin.de, poststelle@bafin.de 
 

Ihre Möglichkeit, den Rechtsweg zu beschreiten, bleibt hiervon unberührt. 
 
 

Allgemeine Bedingungen für die Kfz-Versicherung (AKB) für  
Fahrzeuge mit Versicherungskennzeichen 

 

Stand 01. März 2015 
 

Die Kfz-Versicherung umfasst je nach dem Inhalt des Versicherungsvertrags folgende 
Versicherungsarten: 
 

- Kfz-Haftpflichtversicherung (A.1) 
- Teilkaskoversicherung (A.2) 
 

Diese Versicherungen werden als jeweils rechtlich selbstständige Verträge abgeschlossen. 
Ihrem Versicherungsschein können Sie entnehmen, welche Versicherungen Sie für Ihr 
Fahrzeug abgeschlossen haben. 
 

Es gilt deutsches Recht. Die Vertragssprache ist deutsch. 
 

A Welche Leistungen umfasst Ihre Kfz-Versicherung? 
A.1 Kfz-Haftpflichtversicherung –  

für Schäden, die Sie mit Ihrem Fahrzeug Anderen zufügen 
 

A.1.1 Was ist versichert? 
Sie haben mit Ihrem Fahrzeug einen Anderen geschädigt 
A.1.1.1 Wir stellen Sie von Schadenersatzansprüchen frei, wenn durch den 

Gebrauch des Fahrzeugs 
a Personen verletzt oder getötet werden, 
b Sachen beschädigt oder zerstört werden oder abhanden kommen, 
c Vermögensschäden verursacht werden, die weder mit einem Personen- 

noch mit einem Sachschaden mittelbar oder unmittelbar zusammen-
hängen (reine Vermögensschäden), 

und deswegen gegen Sie oder uns Schadenersatzansprüche aufgrund von 
Haftpflichtbestimmungen des Bürgerlichen Gesetzbuchs oder des Straßen-
verkehrsgesetzes oder aufgrund anderer gesetzlicher Haftpflichtbestimmun-
gen des Privatrechts geltend gemacht werden. Zum Gebrauch des Fahr-
zeugs gehört neben dem Fahren z.B. das Ein- und Aussteigen sowie das Be- 
und Entladen. 

 

Begründete und unbegründete Schadenersatzansprüche 
A.1.1.2 Sind Schadenersatzansprüche begründet, leisten wir Schadenersatz in Geld. 
A.1.1.3 Sind Schadenersatzansprüche unbegründet, wehren wir diese auf unsere 

Kosten ab. Dies gilt auch, soweit Schadenersatzansprüche der Höhe nach 
unbegründet sind. 

Regulierungsvollmacht  
A.1.1.4 Wir sind bevollmächtigt, gegen Sie geltend gemachte Schadenersatzansprü-

che in Ihrem Namen zu erfüllen oder abzuwehren und alle dafür zweckmäßig 
erscheinenden Erklärungen im Rahmen pflichtgemäßen Ermessens abzu-
geben. 

Mitversicherung von Anhängern und abgeschleppten Fahrzeugen 
A.1.1.5 Ist mit dem versicherten Kraftfahrzeug ein Anhänger verbunden, erstreckt 

sich der Versicherungsschutz auch hierauf. Der Versicherungsschutz umfasst 
auch Fahrzeuge, die mit dem versicherten Kraftfahrzeug abgeschleppt oder 
geschleppt werden, wenn für diese kein eigener Haftpflichtversicherungs-
schutz besteht.  
Dies gilt auch, wenn sich der Anhänger oder das abgeschleppte oder ge-
schleppte Fahrzeug während des Gebrauchs von dem versicherten Kraftfahr-
zeug löst und sich noch in Bewegung befindet. 

A.1.2 Wer ist versichert? 
Der Schutz der Kfz-Haftpflichtversicherung gilt für Sie und für folgende Personen (mit-
versicherte Personen): 
 

a den Halter des Fahrzeugs,  
b den Eigentümer des Fahrzeugs, 
c den Fahrer des Fahrzeugs,  
d den Beifahrer, der im Rahmen seines Arbeitsverhältnisses mit Ihnen oder 

mit dem Halter den berechtigten Fahrer zu seiner Ablösung oder zur Vor-
nahme von Lade- und Hilfsarbeiten nicht nur gelegentlich begleitet, 

e Ihren Arbeitgeber oder öffentlichen Dienstherrn, wenn das Fahrzeug mit 
Ihrer Zustimmung für dienstliche Zwecke gebraucht wird, 

f den Omnibusschaffner, der im Rahmen seines Arbeitsverhältnisses mit 
Ihnen oder mit dem Halter des versicherten Fahrzeugs tätig ist, 
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g den Halter, Eigentümer, Fahrer, Beifahrer und Omnibusschaffner eines 
nach A.1.1.5 mitversicherten Fahrzeugs. 

Diese Personen können Ansprüche aus dem Versicherungsvertrag selbstständig 
gegen uns erheben. 
 

A.1.3 Bis zu welcher Höhe leisten wir (Versicherungssummen)? 
Höchstzahlung 
A.1.3.1 Unsere Zahlungen für ein Schadenereignis sind jeweils beschränkt auf die 

Höhe der für Personen-, Sach- und Vermögensschäden vereinbarten Ver-
sicherungssummen. Mehrere zeitlich zusammenhängende Schäden, die 
dieselbe Ursache haben, gelten als ein einziges Schadenereignis. Die Höhe 
Ihrer Versicherungssummen können Sie dem Versicherungsschein entneh-
men.  

A.1.3.2 Bei Schäden von Insassen in einem mitversicherten Anhänger gelten die ge-
setzlichen Mindestversicherungssummen. 

Übersteigen der Versicherungssummen  
A.1.3.3 Übersteigen die Ansprüche die Versicherungssummen, richten sich unsere 

Zahlungen nach den Bestimmungen des Versicherungsvertragsgesetzes und 
der Kfz-Pflichtversicherungsverordnung. In diesem Fall müssen Sie für einen 
nicht oder nicht vollständig befriedigten Schadenersatzanspruch selbst ein-
stehen.  

A.1.4 In welchen Ländern besteht Versicherungsschutz? 
Versicherungsschutz in Europa und in der EU 
A.1.4.1 Sie haben in der Kfz-Haftpflichtversicherung Versicherungsschutz in den geo-

graphischen Grenzen Europas sowie den außereuropäischen Gebieten, die 
zum Geltungsbereich der Europäischen Union gehören. Ihr Versicherungs-
schutz richtet sich nach dem im Besuchsland gesetzlich vorgeschriebenen 
Versicherungsumfang, mindestens jedoch nach dem Umfang Ihres Versiche-
rungsvertrags. 

Internationale Versicherungskarte (Grüne Karte) 
A.1.4.2 Haben wir Ihnen eine internationale Versicherungskarte ausgehändigt, er-

streckt sich Ihr Versicherungsschutz in der Kfz-Haftpflichtversicherung auch 
auf die dort genannten nichteuropäischen Länder, soweit Länderbezeichnun-
gen nicht durchgestrichen sind. Hinsichtlich des Versicherungsumfangs gilt 
A.1.4.1 Satz 2.  

A.1.5 Was ist nicht versichert? 
Vorsatz 
A.1.5.1 Kein Versicherungsschutz besteht für Schäden, die Sie vorsätzlich und wider-

rechtlich herbeiführen. 
Genehmigte Rennen 
A.1.5.2 Kein Versicherungsschutz besteht für Schäden, die bei Beteiligung an be-

hördlich genehmigten kraftfahrt-sportlichen Veranstaltungen, bei denen es 
auf die Erzielung einer Höchstgeschwindigkeit ankommt, entstehen. Dies gilt 
auch für dazugehörige Übungsfahrten. Darüber hinaus besteht kein Versiche-
rungsschutz für jegliche Fahrten auf Motorsport-Rennstrecken, auch wenn es 
nicht auf die Erzielung einer Höchstgeschwindigkeit ankommt (z.B. bei 
Gleichmäßigkeitsfahrten, Touristenfahrten). Versicherungsschutz besteht 
jedoch für Fahrsicherheitstrainings. 
Hinweis: Die Teilnahme an behördlich nicht genehmigten Rennen stellt eine 
Pflichtverletzung nach D.2.2 dar. 

Beschädigung des versicherten Fahrzeugs 
A.1.5.3 Kein Versicherungsschutz besteht für die Beschädigung, die Zerstörung oder 

das Abhandenkommen des versicherten Fahrzeugs.  
Beschädigung von Anhängern oder abgeschleppten Fahrzeugen 
A.1.5.4 Kein Versicherungsschutz besteht für die Beschädigung, die Zerstörung oder 

das Abhandenkommen eines mit dem versicherten Fahrzeug verbundenen 
Anhängers oder eines mit dem versicherten Fahrzeug geschleppten oder ab-
geschleppten Fahrzeugs. Wenn mit dem versicherten Kraftfahrzeug ohne 
gewerbliche Absicht ein betriebsunfähiges Fahrzeug im Rahmen üblicher 
Hilfeleistung abgeschleppt wird, besteht für dabei am abgeschleppten Fahr-
zeug verursachte Schäden Versicherungsschutz. 

Beschädigung von beförderten Sachen 
A.1.5.5 Kein Versicherungsschutz besteht bei Schadenersatzansprüchen wegen Be-

schädigung, Zerstörung oder Abhandenkommens von Sachen, die mit dem 
versicherten Fahrzeug befördert werden. 
Versicherungsschutz besteht jedoch für Sachen, die Beifahrer eines Kraft-
fahrzeugs üblicherweise mit sich führen (z.B. Kleidung, Brille, Brieftasche).  

Ihr Schadenersatzanspruch gegen eine mitversicherte Person 
A.1.5.6 Kein Versicherungsschutz besteht für Sach- oder Vermögensschäden, die 

eine mitversicherte Person Ihnen, dem Halter oder dem Eigentümer durch 
den Gebrauch des Fahrzeugs zufügt. Versicherungsschutz besteht jedoch für 
Personenschäden, wenn Sie z.B. als Beifahrer Ihres Fahrzeugs verletzt wer-
den. 

Nichteinhaltung von Liefer- und Beförderungsfristen 
A.1.5.7 Kein Versicherungsschutz besteht für reine Vermögensschäden, die durch 

die Nichteinhaltung von Liefer- und Beförderungsfristen entstehen. 
Vertragliche Ansprüche 
A.1.5.8 Kein Versicherungsschutz besteht für Haftpflichtansprüche, soweit sie auf-

grund Vertrags oder besonderer Zusage über den Umfang der gesetzlichen 
Haftpflicht hinausgehen. 

Schäden durch Kernenergie 
A.1.5.9 Kein Versicherungsschutz besteht für Schäden durch Kernenergie. 

A.2 Teilkaskoversicherung – für Schäden an Ihrem Fahrzeug 
A.2.1 Was ist versichert? 

Ihr Fahrzeug 
A.2.1.1 Versichert ist Ihr Fahrzeug gegen Beschädigung, Zerstörung oder Verlust 

infolge eines Ereignisses nach A.2.2 (Teilkasko). Vom Versicherungsschutz 
umfasst sind auch dessen unter Verschluss verwahrten oder an ihm befes-
tigten unter A.2.1.2 und A.2.1.3 aufgeführten Fahrzeug- und Zubehörteile, 
soweit sie straßenverkehrsrechtlich zulässig sind (mitversicherte Teile). 

Fahrzeug- und Zubehörteile 
A.2.1.2 Mitversichert sind alle Teile, 

a die werkseitig in das Fahrzeug eingebaut oder werkseitig durch entspre-
chende Halterung mit diesem fest verbunden wurden. 

b die aufgrund gesetzlicher Bestimmungen mitgeführt werden müssen und 
diesen entsprechen, sowie Zubehör, das der Pannenhilfe oder aus-
schließlich der Unfallaufnahme dient.  
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c die zu Ihrem Elektrofahrzeug gehörenden Ladekabel, wenn sie unter Ver-
schluss gehalten werden.  

A.2.1.3 Die für die Nutzung eines fest eingebauten Navigationsgerätes erforderliche 
CD / DVD ist mitversichert, wenn das Navigationsgerät selbst durch Beschä-
digung unbrauchbar oder gestohlen wird. 

Nicht versicherbare Gegenstände 
A.2.1.4 Nicht versicherbar sind Sachen, die keine Fahrzeug- und Zubehörteile sind. 

Hierzu gehören insbesondere nicht mit dem Fahrzeug fest verbundene 
Sachen, wie z.B. Reisegepäck, Bekleidung, Ton- und Datenträger jeglicher 
Art mit Ausnahme der in A.2.1.4 genannten Datenträger, Mobiltelefone und 
mobile Multimedia- und Navigationsgeräte (auch bei Verwendung einer 
Halterung), Ladestationen von Elektrofahrzeugen. 

A.2.2 Welche Ereignisse sind in der Teilkasko versichert? 
Versicherungsschutz besteht bei Beschädigung, Zerstörung oder Verlust des Fahr-
zeugs einschließlich seiner mitversicherten Teile durch die nachfolgenden Ereignisse: 
 

Brand und Explosion  
A.2.2.1 Versichert sind Brand und Explosion. Als Brand gilt ein Feuer mit Flammen-

bildung, das ohne einen bestimmungsgemäßen Herd entstanden ist oder ihn 
verlassen hat und sich aus eigener Kraft auszubreiten vermag. Nicht als 
Brand gelten Schmor- und Sengschäden. Explosion ist eine auf dem Ausdeh-
nungsbestreben von Gasen oder Dämpfen beruhende, plötzlich verlaufende 
Kraftäußerung. 

Entwendung  
A.2.2.2 Versichert ist die Entwendung, insbesondere durch Diebstahl und Raub. 

Unterschlagung ist nur versichert, wenn dem Täter das Fahrzeug nicht zum 
Gebrauch im eigenen Interesse, zur Veräußerung oder unter Eigentumsvor-
behalt überlassen wird.  
 
Unbefugter Gebrauch ist nur versichert, wenn der Täter in keiner Weise be-
rechtigt ist, das Fahrzeug zu gebrauchen. Kein unbefugter Gebrauch ist es, 
wenn der Täter vom Verfügungsberechtigten mit der Betreuung des Fahr-
zeugs beauftragt wird (z.B. Reparateur, Hotelangestellter). Außerdem besteht 
kein Versicherungsschutz, wenn der Täter in einem Näheverhältnis zu dem 
Verfügungsberechtigten steht (z.B. dessen Arbeitnehmer, Familien- oder 
Haushaltsangehörige).  

 

Sturm, Hagel, Blitzschlag, Überschwemmung 
A.2.2.3 Versichert ist die unmittelbare Einwirkung von Sturm, Hagel, Blitzschlag oder 

Überschwemmung auf das Fahrzeug. Als Sturm gilt eine wetterbedingte Luft-
bewegung von mindestens Windstärke 8. Eingeschlossen sind Schäden, die 
dadurch verursacht werden, dass durch diese Naturgewalten Gegenstände 
auf oder gegen das Fahrzeug geworfen werden. Ausgeschlossen sind Schä-
den, die auf ein durch diese Naturgewalten veranlasstes Verhalten des Fah-
rers zurückzuführen sind. 

Lawinen, Erdrutsche, Erdfall 
A.2.2.4 Versichert ist die unmittelbare Einwirkung von Lawinen, Erdrutsch und 

Erdfall. Lawinen sind an Berghängen oder von Hausdächern niedergehende 
große Eis- oder Schneemassen. Unter einem Erdrutsch ist ein naturbeding-
tes Abgleiten oder Abstürzen von Gesteins- oder Erdmassen zu verstehen. 
Ein Erdfall ist ein naturbedingter Einsturz des Erdbodens über natürlichen 
Hohlräumen. Ausgeschlossen sind Schäden, die auf ein durch diese Natur-
gewalten veranlasstes Verhalten des Fahrers zurückzuführen sind. 

Zusammenstoß mit Tieren 
A.2.2.5 Versichert ist der Zusammenstoß des in Fahrt befindlichen Fahrzeugs mit 

Tieren aller Art. Eine Beschädigung der Lackierung ersetzen wir jedoch nur, 
wenn sie durch ein Ereignis erfolgt, das gleichzeitig auch andere unter den 
Schutz der Kaskoversicherung fallende Schäden an dem Fahrzeug ver-
ursacht hat. 

Glasbruch 
A.2.2.6 Versichert sind Bruchschäden an der Verglasung des Fahrzeugs. Ist ein Aus-

tausch der Frontscheibe erforderlich, ersetzen wir auch die Kosten für die 
Umweltplakette. Leuchtmittel werden nur ersetzt, wenn diese im Zusammen-
hang mit einem weiteren Glasbruchschaden beschädigt werden.  

A.2.2.7 Glasteile an elektronischen Mess- und Anzeigesystemen gehören nicht zur 
Verglasung des Fahrzeugs. Folgeschäden sind nicht versichert. 

Kurzschlussschäden an der Verkabelung 
A.2.2.8 Versichert sind Schäden an der Verkabelung des Fahrzeugs durch Kurz-

schluss einschließlich der dadurch bedingten Überspannungsschäden an 
angeschlossenen Aggregaten (z.B. Lichtmaschine, Batterie, Anlasser). Der 
Ersatz von Aggregatschäden ist auf 1.500 EUR je Schadenereignis begrenzt. 
Nicht versichert sind Schäden an angeschlossenen Geräten (z.B. Informa-
tions- und Unterhaltungssysteme). Folgeschäden darüber hinaus sind nicht 
versichert. 

Tierbiss 
A.2.2.9 Versichert sind Schäden durch Tierbiss an Kabeln, Schläuchen und Lei-

tungen. Die Höchstentschädigung für Folgeschäden ist auf 3.000 EUR 
begrenzt. 

Austausch von Schlössern nach Einbruch / Raub 
A.2.2.10 Wir ersetzen die Kosten für den Austausch von Tür- und Lenkradschlössern, 

sowie der dazugehörigen Schlüssel, wenn die Fahrzeugschlüssel anlässlich 
eines Einbruchdiebstahls – nicht aus dem Fahrzeug – oder durch Raub ent-
wendet wurden.  

A.2.3 Wer ist versichert? 
Der Schutz der Kaskoversicherung gilt für Sie und, wenn der Vertrag auch im Interesse 
einer weiteren Person abgeschlossen ist, z.B. des Leasinggebers als Eigentümer des 
Fahrzeugs, auch für diese Person. 
 

A.2.4 In welchen Ländern besteht Versicherungsschutz? 
Versicherungsschutz in Europa und in der EU 
A.2.4.1 Sie haben in Teilkasko Versicherungsschutz in den geographischen Grenzen 

Europas sowie den außereuropäischen Gebieten, die zum Geltungsbereich 
der Europäischen Union gehören. 

Internationale Versicherungskarte (Grüne Karte) 
A.2.4.2 Haben wir Ihnen eine internationale Versicherungskarte ausgehändigt, er-

streckt sich Ihr Versicherungsschutz in der Teilkaskoversicherung auch auf 
die dort genannten nichteuropäischen Länder, soweit Länderbezeichnungen 
nicht durchgestrichen sind.  

A.2.5 Was zahlen wir bei Totalschaden, Zerstörung oder Verlust? 
Wiederbeschaffungswert abzüglich Restwert 
A.2.5.1 Bei Totalschaden, Zerstörung oder Verlust des Fahrzeugs zahlen wir den 

Wiederbeschaffungswert unter Abzug eines vorhandenen Restwerts des 
Fahrzeugs. Lassen Sie Ihr Fahrzeug trotz Totalschadens oder Zerstörung 
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reparieren, gilt A.2.6.1. 
Was versteht man unter Totalschaden, Wiederbeschaffungswert und Restwert? 
A.2.5.2 Ein Totalschaden liegt vor, wenn die erforderlichen Kosten der Reparatur des 

Fahrzeugs dessen Wiederbeschaffungswert übersteigen.  
A.2.5.3 Wiederbeschaffungswert ist der Preis, den Sie für den Kauf eines gleichwer-

tigen gebrauchten Fahrzeugs am Tag des Schadenereignisses bezahlen 
müssen.  

A.2.5.4 Restwert ist der Veräußerungswert des Fahrzeugs im beschädigten oder zer-
störten Zustand. 

A.2.6 Was zahlen wir bei Beschädigung? 
Reparatur 
A.2.6.1 Wird das Fahrzeug beschädigt, zahlen wir die für die Reparatur erforderlich-

en Kosten bis zu folgenden Obergrenzen: 
a Lassen Sie das Fahrzeug vollständig und fachgerecht reparieren, zahlen 

wir die Kosten bis zur Höhe des Wiederbeschaffungswerts nach A.2.5.3, 
wenn Sie uns dies durch eine Rechnung nachweisen. Fehlt dieser Nach-
weis, zahlen wir entsprechend A.2.6.1b. 

b Lassen Sie das Fahrzeug nicht, nicht vollständig oder nicht fachgerecht 
reparieren, zahlen wir die erforderlichen Kosten einer vollständigen Repa-
ratur bis zur Höhe des um den Restwert verminderten Wiederbeschaf-
fungswerts (siehe A.2.5.3 und A.2.5.4).  

c Wir zahlen Entsorgungs- und Verbringungskosten sowie Zuschläge auf 
die unverbindliche Preisempfehlung von Ersatzteilen (UPE-Zuschläge), 
wenn Sie diese durch eine Rechnung nachweisen. 

Abschleppen 
A.2.6.2 Ist Ihr Fahrzeug aufgrund einer Beschädigung nicht mehr fahrbereit, ersetzen 

wir die Kosten für das Abschleppen vom Schadenort bis zur nächstgelegenen 
für die Reparatur geeigneten Werkstatt, wenn nicht ein Dritter Ihnen gegen-
über verpflichtet ist, die Kosten zu übernehmen. Wenden Sie sich nach 
einem Schadenereignis allerdings zuerst an uns, sind wir Ihnen gegenüber 
zur Leistung verpflichtet. Das gilt nur, soweit einschließlich unserer Leistun-
gen wegen der Beschädigung des Fahrzeugs nach A.2.6.1 die Obergrenze 
nach A.2.6.1a oder A.2.6.1b nicht überschritten wird. 

Abzug neu für alt 
A.2.6.3 Werden bei der Reparatur alte Teile gegen Neuteile ausgetauscht oder wird 

das Fahrzeug ganz oder teilweise neu lackiert, ziehen wir ab dem vierten 
Jahr nach der Erstzulassung von den Kosten der Ersatzteile und der Lackie-
rung einen dem Alter und der Abnutzung der alten Teile entsprechenden 
Betrag ab (neu für alt). 
Die Entschädigungsleistung für Akkumulatoren von Elektrofahrzeugen richtet 
sich nach der Anzahl der Betriebsjahre des Akkus. Wir ziehen ab dem 3. 
Betriebsjahr für jedes angefangene Betriebsjahr vom Kaufpreis einen Abzug 
„neu für alt“ in Höhe von 10 % ab. 

A.2.7 Sachverständigenkosten 
Die Kosten eines Sachverständigen erstatten wir nur, wenn wir dessen Beauftragung 
veranlasst oder ihr zugestimmt haben. 
 

A.2.8 Mehrwertsteuer 
Mehrwertsteuer auf unsere Leistungen nach A.2.5 und A.2.6 erstatten wir nur, wenn 
und soweit diese für Sie bei der von Ihnen gewählten Schadenbeseitigung tatsächlich 

angefallen ist. Die Mehrwertsteuer erstatten wir nicht, soweit Vorsteuerabzugsberech-
tigung besteht. 
 

A.2.9 Zusätzliche Regelungen bei Entwendung 
Wiederauffinden des Fahrzeugs 
A.2.9.1 Wird das Fahrzeug innerhalb eines Monats nach Eingang der schriftlichen 

Schadenanzeige wieder aufgefunden und können Sie innerhalb dieses Zeit-
raums mit objektiv zumutbaren Anstrengungen das Fahrzeug wieder in Besitz 
nehmen, sind Sie zur Rücknahme des Fahrzeugs verpflichtet. 

A.2.9.2 Wird das Fahrzeug in einer Entfernung von mehr als 50 km von seinem 
regelmäßigen Standort aufgefunden, zahlen wir für dessen Abholung die 
Kosten in Höhe einer Bahnfahrkarte 2. Klasse für Hin- und Rückfahrt bis zu 
einer Höchstentfernung von 1.500 km (Bahnkilometer) vom regelmäßigen 
Standort des Fahrzeugs zu dem Fundort. 

Eigentumsübergang nach Entwendung 
A.2.9.3 Sind Sie nicht nach A.2.9.1 zur Rücknahme des Fahrzeugs verpflichtet, wer-

den wir dessen Eigentümer. 
A.2.10 Bis zu welcher Höhe leisten wir (Höchstentschädigung)?  

Unsere Höchstentschädigung ist beschränkt auf den Neupreis des Fahrzeugs. Neu-
preis ist der Betrag, der für den Kauf eines neuen Fahrzeugs in der Ausstattung des 
versicherten Fahrzeugs oder - wenn der Typ des versicherten Fahrzeugs nicht mehr 
hergestellt wird - eines vergleichbaren Nachfolgemodells am Tag des Schadenereig-
nisses aufgewendet werden muss. Maßgeblich für den Kaufpreis ist die unverbindliche 
Empfehlung des Herstellers abzüglich orts- und marktüblicher Nachlässe. 
 

A.2.11 Selbstbeteiligung 
Ist eine Selbstbeteiligung vereinbart, wird diese bei jedem Schadenereignis für jedes 
versicherte Fahrzeug von der Entschädigung abgezogen. 
 

A.2.12 Was wir nicht ersetzen und Rest- und Altteile 
Was wir nicht ersetzen 
A.2.12.1 Wir zahlen nicht für Veränderungen, Verbesserungen und Verschleißrepara-

turen. Ebenfalls nicht ersetzt werden Folgeschäden wie Verlust von Treib-
stoff, Minderung an Wert, äußerem Ansehen oder Leistungsfähigkeit, Zulas-
sungskosten, Überführungskosten, Verwaltungskosten, Nutzungsausfall oder 
Kosten eines Mietfahrzeugs.  

Rest- und Altteile 
A.2.12.2 Rest- und Altteile sowie das unreparierte Fahrzeug verbleiben bei Ihnen und 

werden zum Veräußerungswert auf die Entschädigung angerechnet. 
A.2.13 Fälligkeit unserer Zahlung, Abtretung 

A.2.13.1 Sobald wir unsere Zahlungspflicht und die Höhe der Entschädigung festge-
stellt haben, zahlen wir diese innerhalb von zwei Wochen.  

A.2.13.2 Haben wir unsere Zahlungspflicht festgestellt, lässt sich jedoch die Höhe der 
Entschädigung nicht innerhalb eines Monats nach Schadenanzeige feststel-
len, können Sie einen angemessenen Vorschuss auf die Entschädigung 
verlangen. 

A.2.13.3 Ist das Fahrzeug entwendet worden, ist zunächst abzuwarten, ob es wieder 
aufgefunden wird. Aus diesem Grunde zahlen wir die Entschädigung frühes-
tens nach Ablauf eines Monats nach Eingang der schriftlichen Schadenan-
zeige.  

A.2.13.4 Ihren Anspruch auf die Entschädigung können Sie vor der endgültigen Fest-
stellung ohne unsere ausdrückliche Genehmigung weder abtreten noch ver-
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pfänden. 
A.2.14 Können wir unsere Leistung zurückfordern, wenn Sie nicht selbst gefahren sind? 

Fährt eine andere Person berechtigterweise das Fahrzeug und kommt es zu einem 
Schadenereignis, fordern wir von dieser Person unsere Leistungen nicht zurück. Dies 
gilt nicht, wenn der Fahrer das Schadenereignis vorsätzlich herbeigeführt hat. Hat der 
Fahrer das Schadenereignis grob fahrlässig herbeigeführt, gilt A.2.15.2 entsprechend. 
Lebt der Fahrer bei Eintritt des Schadens mit Ihnen in häuslicher Gemeinschaft, for-
dern wir unsere Ersatzleistung selbst bei grob fahrlässiger Herbeiführung des Scha-
dens nicht zurück, sondern nur bei vorsätzlicher Verursachung.  
 

Die Sätze 1 bis 3 gelten entsprechend, wenn eine in der Kfz-Haftpflichtversicherung 
gemäß A.1.2 mitversicherte Person, der Mieter oder der Entleiher einen Schaden her-
beiführt. 
 

A.2.15 Was ist nicht versichert? 
Vorsatz und grobe Fahrlässigkeit 
A.2.15.1 Kein Versicherungsschutz besteht für Schäden, die Sie vorsätzlich herbei-

führen.  
A.2.15.2 Bei grob fahrlässiger Herbeiführung des Schadens gem. § 81 VVG verzichten 

wir darauf, unsere Leistung in einem der Schwere Ihres Verhaltens entspre-
chenden Verhältnis zu kürzen. Dies gilt nicht, wenn Sie 
- den Diebstahl des Fahrzeugs ermöglichen oder  
- den Versicherungsfall infolge des Genusses alkoholischer Getränke oder 

anderer berauschender Mittel herbeiführen.  
 

Fahrten auf Motorsport-Rennstrecken und Rennen 
A.2.15.3 Kein Versicherungsschutz besteht für Schäden, die bei Beteiligung an Fahrt-

veranstaltungen entstehen, bei denen es auf Erzielung einer Höchstge-
schwindigkeit ankommt. Dies gilt auch für dazugehörige Übungsfahrten. 
Darüber hinaus besteht kein Versicherungsschutz für jegliche Fahrten auf 
Motorsport-Rennstrecken, auch wenn es nicht auf die Erzielung einer 
Höchstgeschwindigkeit ankommt (z.B. bei Gleichmäßigkeitsfahrten, Touris-
tenfahrten). Versicherungsschutz besteht jedoch für Fahrsicherheitstrainings. 

Reifenschäden 
A.2.15.4 Kein Versicherungsschutz besteht für beschädigte oder zerstörte Reifen. Ver-

sicherungsschutz besteht jedoch, wenn die Reifen aufgrund eines Ereignis-
ses beschädigt oder zerstört werden, das gleichzeitig andere unter den 
Schutz der Kaskoversicherung fallende Schäden bei dem versicherten Fahr-
zeug verursacht hat. 

Erdbeben, Kriegsereignisse, innere Unruhen, Maßnahmen der Staatsgewalt 
A.2.15.5 Kein Versicherungsschutz besteht für Schäden, die durch Erdbeben, Kriegs-

ereignisse, innere Unruhen oder Maßnahmen der Staatsgewalt unmittelbar 
oder mittelbar verursacht werden. 

Schäden durch Kernenergie 
A.2.15.6 Kein Versicherungsschutz besteht für Schäden durch Kernenergie. 

A.2.16 Fahrzeugteile und Fahrzeugzubehör 
Bei Beschädigung, Totalschaden, Zerstörung oder Verlust von mitversicherten Teilen 
gelten A.2.4 bis A.2.15 entsprechend. 
 

B Beginn des Vertrags  
Der Versicherungsvertrag kommt dadurch zustande, dass wir Ihren Antrag annehmen. 
Regelmäßig geschieht dies durch Übergabe des Versicherungskennzeichens und des 

Versicherungsscheins. 
 

Wann beginnt der Versicherungsschutz? 
Der Versicherungsschutz beginnt vorbehaltlich der Regelungen in C.3.1 und C.3.2 zu 
dem im Versicherungsschein angegebenen Zeitpunkt. 
 

C Beitragszahlung 
C.1 Versicherungsbeitrag 

Die Beiträge sind Einmalbeiträge, die sofort bei Vertragsschluss und Erhalt des 
Versicherungskennzeichens zu entrichten sind.  
 

Mindestbeiträge 
Der Mindestbeitrag in der Kfz-Haftpflichtversicherung beträgt 25 EUR. Der Mindest-
beitrag in der Teilkaskoversicherung beträgt 10 EUR. 
 

C.2 Beitrag bei kurzfristigen Verträgen  
Kurztarif 
Wenn die Dauer des Versicherungsschutzes weniger als ein Jahr beträgt, weil der 
Vertrag nach dem 01.03. beginnt, berechnen wir den Beitrag wie folgt: 

bis zu 1 Monat  15 %, 
bis zu 2 Monaten  25 %, 
bis zu 3 Monaten  30 %, 
bis zu 4 Monaten  40 %, 
bis zu 5 Monaten  50 %, 
bis zu 6 Monaten  60 %, 
bis zu 7 Monaten  70 %, 
bis zu 8 Monaten  75 %, 
bis zu 9 Monaten  80 %, 
bis zu 10 Monaten  90 %, 
über  10 Monaten  100 % des Jahresbeitrags. 
 

C.3 Zahlung des ersten oder einmaligen Beitrags 
Rechtzeitige Zahlung 
Der im Versicherungsschein genannte erste oder einmalige Beitrag wird – unabhängig 
vom Bestehen eines Widerrufs- oder Widerspruchsrechts – zu dem Zeitpunkt des ver-
einbarten und im Versicherungsschein angegebenen Versicherungsbeginns fällig.  

 
Nicht rechtzeitige Zahlung 
C.3.1 Zahlen Sie den ersten oder einmaligen Beitrag nicht rechtzeitig, haben Sie 

von Anfang an keinen Versicherungsschutz, es sei denn, Sie haben die 
Nichtzahlung oder verspätete Zahlung nicht zu vertreten. Haben Sie die nicht 
rechtzeitige Zahlung jedoch zu vertreten, beginnt der Versicherungsschutz 
erst ab der Zahlung.  

C.3.2 Außerdem können wir vom Vertrag zurücktreten, solange der Beitrag nicht 
gezahlt ist. Der Rücktritt ist ausgeschlossen, wenn Sie die Nichtzahlung nicht 
zu vertreten haben. Nach dem Rücktritt können wir von Ihnen eine Ge-
schäftsgebühr verlangen. Diese berechnen wir nach C.2.1 für jeden angefan-
genen Monat ab dem beantragten Beginn des Versicherungsschutzes bis zu 
unserem Rücktritt, jedoch höchstens 40 % des Jahresbeitrags. 

D Welche Pflichten haben Sie beim Gebrauch des Fahrzeugs? 
D.1 Bei allen Versicherungsarten 

Vereinbarter Verwendungszweck 
D.1.1 Das Fahrzeug darf nur zu dem im Versicherungsvertrag angegebenen Zweck 
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verwendet werden. Insbesondere darf das Fahrzeug nicht zur Vermietung 
eingesetzt werden. 

Berechtigter Fahrer 
D.1.2 Das Fahrzeug darf nur von einem berechtigten Fahrer gebraucht werden. Be-

rechtigter Fahrer ist, wer das Fahrzeug mit Wissen und Willen des Verfü-
gungsberechtigten gebraucht. Außerdem dürfen Sie, der Halter oder der 
Eigentümer des Fahrzeugs es nicht wissentlich ermöglichen, dass das Fahr-
zeug von einem unberechtigten Fahrer gebraucht wird. 

Fahren mit Fahrerlaubnis 
D.1.3 Der Fahrer des Fahrzeugs darf das Fahrzeug auf öffentlichen Wegen oder 

Plätzen nur mit der erforderlichen Fahrerlaubnis benutzen. Außerdem dürfen 
Sie, der Halter oder der Eigentümer das Fahrzeug nicht von einem Fahrer 
benutzen lassen, der nicht die erforderliche Fahrerlaubnis hat. 

D.2 Zusätzlich in der Kfz-Haftpflichtversicherung 
Alkohol und andere berauschende Mittel 
D.2.1 Das Fahrzeug darf nicht gefahren werden, wenn der Fahrer durch alkoholi-

sche Getränke oder andere berauschende Mittel nicht in der Lage ist, das 
Fahrzeug sicher zu führen. Außerdem dürfen Sie, der Halter oder der Eigen-
tümer des Fahrzeugs dieses nicht von einem Fahrer fahren lassen, der durch 
alkoholische Getränke oder andere berauschende Mittel nicht in der Lage ist, 
das Fahrzeug sicher zu führen. 
Hinweis: Auch in der Kaskoversicherung besteht für solche Fahrten nach 
A.2.15.2 kein oder eingeschränkter Versicherungsschutz.  

Fahrten auf Motorsport-Rennstrecken und Rennen 
D.2.2 Das Fahrzeug darf nicht zu Fahrtveranstaltungen und den dazugehörigen 

Übungsfahrten verwendet werden, bei denen es auf Erzielung einer Höchst-
geschwindigkeit ankommt und die behördlich nicht genehmigt sind. Darüber 
hinaus besteht kein Versicherungsschutz für jegliche Fahrten auf Motorsport-
Rennstrecken, auch wenn es nicht auf die Erzielung einer Höchstgeschwin-
digkeit ankommt (z.B. bei Gleichmäßigkeitsfahrten, Touristenfahrten). Ver-
sicherungsschutz besteht jedoch für Fahrsicherheitstrainings. 
Hinweis: Behördlich genehmigte kraftfahrt-sportliche Veranstaltungen sind 
vom Versicherungsschutz gemäß A.1.5.2 ausgeschlossen. Auch in der 
Kaskoversicherung besteht für Fahrten, bei denen es auf die Erzielung einer 
Höchstgeschwindigkeit ankommt, nach A.2.15.3 kein Versicherungsschutz. 

D.3 Welche Folgen hat eine Verletzung dieser Pflichten? 
Leistungsfreiheit bzw. Leistungskürzung 
D.3.1 Verletzen Sie vorsätzlich eine Ihrer in D.1 und D.2 geregelten Pflichten, ha-

ben Sie keinen Versicherungsschutz. Verletzen Sie Ihre Pflichten grob fahr-
lässig, sind wir berechtigt, unsere Leistung in einem der Schwere Ihres Ver-
schuldens entsprechenden Verhältnis zu kürzen. Weisen Sie nach, dass Sie 
die Pflicht nicht grob fahrlässig verletzt haben, bleibt der Versicherungsschutz 
bestehen. 
Bei einer Verletzung der Pflicht in der Kfz-Haftpflichtversicherung aus D.2.1 
Satz 2 sind wir Ihnen, dem Halter oder Eigentümer gegenüber nicht von der 
Leistungspflicht befreit, soweit Sie, der Halter oder Eigentümer als Beifahrer 
einen Personenschaden erlitten haben. 

 

D.3.2 Abweichend von D.3.1 sind wir zur Leistung verpflichtet, soweit die Pflichtver-
letzung weder für den Eintritt des Versicherungsfalls noch für den Umfang 

unserer Leistungspflicht ursächlich ist. Dies gilt nicht, wenn Sie die Pflicht 
arglistig verletzen. 

Beschränkung der Leistungsfreiheit in der Kfz-Haftpflichtversicherung 
D.3.3 In der Kfz-Haftpflichtversicherung ist die sich aus D.3.1 ergebende Leistungs-

freiheit bzw. Leistungskürzung Ihnen und den mitversicherten Personen 
gegenüber auf den Betrag von höchstens je 5.000 EUR beschränkt. Außer-
dem gelten anstelle der vereinbarten Versicherungssummen die in Deutsch-
land geltenden Mindestversicherungssummen.  
Satz 1 und 2 gelten entsprechend, wenn wir wegen einer von Ihnen vorge-
nommenen Gefahrerhöhung (§§ 23, 26 Versicherungsvertragsgesetz) voll-
ständig oder teilweise leistungsfrei sind.  

 

D.3.4 Ihnen, dem Halter und dem Eigentümer des Fahrzeugs gegenüber sind wir 
bei einer Pflichtverletzung nach D.1.2, D.1.3 und D.2.1 nur dann nicht zur 
Leistung verpflichtet, wenn Sie, der Halter oder der Eigentümer des Fahr-
zeugs die Pflichtverletzung selbst begangen oder schuldhaft ermöglicht 
haben. 

D.3.5 Gegenüber einem Fahrer, der das Fahrzeug durch eine vorsätzlich began-
gene Straftat erlangt, sind wir vollständig von der Verpflichtung zur Leistung 
frei. 

E Welche Pflichten haben Sie im Schadenfall? 
E.1 Bei allen Versicherungsarten 

Anzeigepflicht 
E.1.1 Sie sind verpflichtet, uns jedes Schadenereignis, das zu einer Leistung durch 

uns führen kann, innerhalb einer Woche anzuzeigen. 
 

E.1.2 Ermittelt die Polizei, die Staatsanwaltschaft oder eine andere Behörde im Zu-
sammenhang mit dem Schadenereignis, sind Sie verpflichtet, uns dies und 
den Fortgang des Verfahrens (z.B. Strafbefehl, Bußgeldbescheid) unverzüg-
lich anzuzeigen, auch wenn Sie uns das Schadenereignis bereits gemeldet 
haben. 

Aufklärungspflicht 
E.1.3 Sie sind verpflichtet, alles zu tun, was der Aufklärung des Schadenereignis-

ses dienen kann. Dies bedeutet insbesondere, dass Sie unsere Fragen zu 
den Umständen des Schadenereignisses wahrheitsgemäß, vollständig und, 
sofern dies von uns verlangt wird, schriftlich beantworten müssen und den 
Unfallort nicht verlassen dürfen, ohne die erforderlichen Feststellungen zu 
ermöglichen.  
Sie haben unsere für die Aufklärung des Schadenereignisses erforderlichen 
Weisungen zu befolgen.  

 

Schadenminderungspflicht 
E.1.4 Sie sind verpflichtet, bei Eintritt des Schadenereignisses nach Möglichkeit für 

die Abwendung und Minderung des Schadens zu sorgen.  
Sie haben hierbei unsere Weisungen, soweit für Sie zumutbar, zu befolgen. 

 

E.2 Zusätzlich in der Kfz-Haftpflichtversicherung  
Bei außergerichtlich geltend gemachten Ansprüchen 
E.2.1 Werden gegen Sie Ansprüche geltend gemacht, sind Sie verpflichtet, uns 

dies innerhalb einer Woche nach der Erhebung des Anspruchs anzuzeigen.  
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Bei gerichtlich geltend gemachten Ansprüchen 
E.2.2 Wird ein Anspruch gegen Sie gerichtlich geltend gemacht (z.B. Klage, Mahn-

bescheid), haben Sie uns dies unverzüglich anzuzeigen.  
E.2.3 Sie haben uns die Führung des Rechtsstreits zu überlassen. Wir sind berech-

tigt, auch in Ihrem Namen einen Rechtsanwalt zu beauftragen, dem Sie Voll-
macht sowie alle erforderlichen Auskünfte erteilen und angeforderte Unterla-
gen zur Verfügung stellen müssen. 

Bei drohendem Fristablauf 
E.2.4 Wenn Ihnen bis spätestens zwei Tage vor Fristablauf keine Weisung von uns 

vorliegt, müssen Sie gegen einen Mahnbescheid oder einen Bescheid einer 
Behörde fristgerecht den erforderlichen Rechtsbehelf einlegen. 

E.3 Zusätzlich in der Kaskoversicherung 
Anzeige des Versicherungsfalls bei Entwendung des Fahrzeugs 
E.3.1 Bei Entwendung des Fahrzeugs oder mitversicherter Teile sind Sie abwei-

chend von E.1.1 verpflichtet, uns dies unverzüglich in Schriftform anzuzeigen. 
Ihre Schadenanzeige muss von Ihnen unterschrieben sein. 

Einholen unserer Weisung  
E.3.2 Vor Beginn der Verwertung oder der Reparatur des Fahrzeugs haben Sie 

unsere Weisungen einzuholen, soweit die Umstände dies gestatten, und 
diese zu befolgen, soweit Ihnen dies zumutbar ist. Dies gilt auch für mit-
versicherte Teile.  

Anzeige bei der Polizei 
E.3.3 Übersteigt ein Entwendungs-, Brand- oder Tierschaden den Betrag von 500 

EUR, sind Sie verpflichtet, das Schadenereignis der Polizei unverzüglich an-
zuzeigen. Das gleiche gilt, wenn Ihr Fahrzeug durch eine Person, die nicht 
berechtigt ist, das Fahrzeug zu gebrauchen, mut- oder böswillig beschädigt 
wird.  

E.4 Welche Folgen hat eine Verletzung dieser Pflichten? 
Leistungsfreiheit bzw. Leistungskürzung 
E.4.1 Verletzen Sie vorsätzlich eine Ihrer in E.1 bis E.3 geregelten Pflichten, haben 

Sie keinen Versicherungsschutz. Verletzen Sie Ihre Pflichten grob fahrlässig, 
sind wir berechtigt, unsere Leistung in einem der Schwere Ihres Verschul-
dens entsprechenden Verhältnis zu kürzen. Weisen Sie nach, dass Sie die 
Pflicht nicht grob fahrlässig verletzt haben, bleibt der Versicherungsschutz 
bestehen.  

E.4.2 Abweichend von E.4.1 sind wir zur Leistung verpflichtet, soweit Sie nachwei-
sen, dass die Pflichtverletzung weder für die Feststellung des Versicherungs-
falls noch für die Feststellung oder den Umfang unserer Leistungspflicht ur-
sächlich war. Dies gilt nicht, wenn Sie die Pflicht arglistig verletzen. 

Beschränkung der Leistungsfreiheit in der Kfz-Haftpflichtversicherung 
E.4.3 In der Kfz-Haftpflichtversicherung ist die sich aus E.4.1 ergebende Leistungs-

freiheit bzw. Leistungskürzung Ihnen und den mitversicherten Personen ge-
genüber auf den Betrag von höchstens je 2.500 EUR beschränkt.  

E.4.4 Haben Sie die Aufklärungs- oder Schadenminderungspflicht nach E.1.3 und 
E.1.4 vorsätzlich und in besonders schwerwiegender Weise verletzt (z.B. bei 
unerlaubtem Entfernen vom Unfallort, trotz eines Personen- oder schweren 
Sachschadens), erweitert sich die Leistungsfreiheit auf einen Betrag von 
höchstens je 5.000 EUR. 

Vollständige Leistungsfreiheit in der Kfz-Haftpflichtversicherung 
E.4.5 Verletzen Sie Ihre Pflichten in der Absicht, sich oder einem anderen dadurch 

einen rechtswidrigen Vermögensvorteil zu verschaffen, sind wir von unserer 
Leistungspflicht hinsichtlich des erlangten Vermögensvorteils vollständig frei. 

Besonderheiten in der Kfz-Haftpflichtversicherung bei Rechtsstreitigkeiten 
E.4.6 Verletzen Sie vorsätzlich Ihre Anzeigepflicht nach E.2.1 oder E.2.2 oder Ihre 

Pflicht nach E.2.3, uns die Führung eines Rechtsstreits zu überlassen, und 
führt dies zu einer rechtskräftigen Entscheidung, die über den Umfang der 
nach Sach- und Rechtslage geschuldeten Entschädigung erheblich hinaus-
geht, sind wir außerdem von unserer Leistungspflicht hinsichtlich des von uns 
zu zahlenden Mehrbetrags vollständig frei. Bei grob fahrlässiger Verletzung 
dieser Pflichten sind wir berechtigt, unsere Leistung hinsichtlich dieses Mehr-
betrags in einem der Schwere Ihres Verschuldens entsprechenden Verhält-
nis zu kürzen.  

Mindestversicherungssummen 
E.4.7 Verletzen Sie in der Kfz-Haftpflichtversicherung Ihre Pflichten nach E.1 und 

E.2 gelten anstelle der vereinbarten Versicherungssummen die in Deutsch-
land geltenden Mindestversicherungssummen. 

F Rechte und Pflichten der mitversicherten Personen  
Pflichten mitversicherter Personen 
F.1 Für mitversicherte Personen finden die Regelungen zu Ihren Pflichten sinn-

gemäße Anwendung.  
Ausübung der Rechte 
F.2 Die Ausübung der Rechte der mitversicherten Personen aus dem Versiche-

rungsvertrag steht nur Ihnen als Versicherungsnehmer zu. Dies gilt nicht für 
das Geltendmachen von Ansprüchen in der Kfz-Haftpflichtversicherung nach 
A.1.2.  

Auswirkungen einer Pflichtverletzung auf mitversicherte Personen 
F.3 Sind wir Ihnen gegenüber von der Verpflichtung zur Leistung frei, so gilt dies 

auch gegenüber allen mitversicherten Personen.  
Eine Ausnahme hiervon gilt in der Kfz-Haftpflichtversicherung: Mitversicher-
ten Personen gegenüber können wir uns auf die Leistungsfreiheit nur beru-
fen, wenn die der Leistungsfreiheit zugrunde liegenden Umstände in der Per-
son des Mitversicherten vorliegen oder wenn diese Umstände der mitver-
sicherten Person bekannt oder infolge grober Fahrlässigkeit nicht bekannt 
waren. Sind wir zur Leistung verpflichtet, gelten anstelle der vereinbarten 
Versicherungssummen die in Deutschland geltenden gesetzlichen Mindest-
versicherungssummen. Entsprechendes gilt, wenn wir trotz Beendigung des 
Versicherungsverhältnisses noch gegenüber dem geschädigten Dritten Lei-
stungen erbringen. Der Rückgriff gegen Sie bleibt auch in diesen Ausnahme-
fällen bestehen. 
 

G Laufzeit und Kündigung des Vertrags, Veräußerung des 
Fahrzeugs, Wagniswegfall, Außerbetriebsetzung 

G.1 Wie lange läuft der Versicherungsvertrag? 
Vertragsdauer 
Der Versicherungsvertrag für ein Fahrzeug, das ein Versicherungskennzeichen führen 
muss (z.B. Mofa), endet mit dem Ablauf des Verkehrsjahres, ohne dass es einer Kün-
digung bedarf. Das Verkehrsjahr läuft vom 01.03. bis zum 28./29.02., 24 Uhr des Fol-
gejahres.  
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G.2 Wann und aus welchem Anlass können Sie den Versicherungsver-
trag kündigen? 
Kündigung nach einem Schadenereignis 
G.2.1 Nach dem Eintritt eines Schadenereignisses können Sie den Vertrag kündi-

gen. Die Kündigung muss uns innerhalb eines Monats nach Beendigung der 
Verhandlungen über die Entschädigung zugehen oder innerhalb eines 
Monats zugehen, nachdem wir in der Kfz-Haftpflichtversicherung unsere Lei-
stungspflicht anerkannt oder zu Unrecht abgelehnt haben. Das gleiche gilt, 
wenn wir Ihnen in der Kfz-Haftpflichtversicherung die Weisung erteilen, es 
über den Anspruch des Dritten zu einem Rechtsstreit kommen zu lassen. 
Außerdem können Sie in der Kfz-Haftpflichtversicherung den Vertrag bis zum 
Ablauf eines Monats seit der Rechtskraft des im Rechtsstreit mit dem Dritten 
ergangenen Urteils kündigen. 

G.2.2 Sie können bestimmen, ob die Kündigung sofort oder zu einem späteren Zeit-
punkt, spätestens jedoch zum Ablauf des Vertrags, wirksam werden soll.  

Kündigung bei Veräußerung oder Zwangsversteigerung des Fahrzeugs 
G.2.3 Veräußern Sie das Fahrzeug oder wird es zwangsversteigert, geht der Ver-

trag nach G.6.1 oder G.6.4 auf den Erwerber über. Der Erwerber ist berech-
tigt, den Vertrag innerhalb eines Monats nach dem Erwerb, bei fehlender 
Kenntnis vom Bestehen der Versicherung innerhalb eines Monats ab Kennt-
nis, zu kündigen. Der Erwerber kann bestimmen, ob der Vertrag mit sofortiger 
Wirkung oder zum Ablauf des Vertrags endet.  

G.3 Wann und aus welchem Anlass können wir den Versicherungsver-
trag kündigen?  
Kündigung nach einem Schadenereignis 
G.3.1 Nach dem Eintritt eines Schadenereignisses können wir den Vertrag kündi-

gen. Die Kündigung muss Ihnen innerhalb eines Monats nach Beendigung 
der Verhandlungen über die Entschädigung zugehen oder innerhalb eines 
Monats, nachdem wir in der Kfz-Haftpflichtversicherung unsere Leistungs-
pflicht anerkannt oder zu Unrecht abgelehnt haben. Das gleiche gilt, wenn wir 
Ihnen in der Kfz-Haftpflichtversicherung die Weisung erteilen, es über den 
Anspruch des Dritten zu einem Rechtsstreit kommen zu lassen. Außerdem 
können wir in der Kfz-Haftpflichtversicherung den Vertrag bis zum Ablauf 
eines Monats seit der Rechtskraft des im Rechtsstreit mit dem Dritten ergan-
genen Urteils kündigen. 
Unsere Kündigung wird einen Monat nach ihrem Zugang bei Ihnen wirksam.  
 

Kündigung bei Verletzung Ihrer Pflichten bei Gebrauch des Fahrzeugs 
G.3.2 Haben Sie eine Ihrer Pflichten bei Gebrauch des Fahrzeugs nach Abschnitt D 

verletzt, können wir innerhalb eines Monats, nachdem wir von der Verletzung 
Kenntnis erlangt haben, den Vertrag mit sofortiger Wirkung kündigen. Dies 
gilt nicht, wenn Sie nachweisen, dass Sie die Pflicht weder vorsätzlich noch 
grob fahrlässig verletzt haben.  

Kündigung bei Veräußerung oder Zwangsversteigerung des Fahrzeugs 
G.3.3 Bei Veräußerung oder Zwangsversteigerung des Fahrzeugs nach G.6 kön-

nen wir dem Erwerber gegenüber kündigen. Wir haben die Kündigung in-
nerhalb eines Monats ab dem Zeitpunkt auszusprechen, zu dem wir von der 
Veräußerung oder Zwangsversteigerung Kenntnis erlangt haben. Unsere 
Kündigung wird einen Monat nach ihrem Zugang beim Erwerber wirksam. 

G.4 Form und Zugang der Kündigung 
Jede Kündigung muss in Textform erfolgen und ist nur wirksam, wenn sie innerhalb der 
jeweiligen Frist zugeht. 

 

G.5 Beitragsabrechnung nach Kündigung 
Kündigung vor Ablauf des Verkehrsjahres 
G.5.1 Bei einer Kündigung vor Ablauf des Verkehrsjahres steht uns der auf die Zeit 

des Versicherungsschutzes entfallende Beitrag anteilig zu, wenn Sie uns den 
Versicherungsschein und das Versicherungskennzeichen aushändigen. Die 
in C.1 genannten Mindestbeiträge finden Berücksichtigung. 

G.5.2 Sofern Sie uns den Versicherungsschein und das Versicherungskennzeichen 
nicht aushändigen, steht uns der gesamte Beitrag für das laufende Verkehrs-
jahr zu. 

G.6 Was ist bei Veräußerung des Fahrzeugs zu beachten? 
Übergang der Versicherung auf den Erwerber 
G.6.1 Veräußern Sie Ihr Fahrzeug, geht die Versicherung auf den Erwerber über.  
G.6.2 Den Beitrag für das laufende Verkehrsjahr können wir entweder von Ihnen 

oder vom Erwerber verlangen. 
Anzeige der Veräußerung 
G.6.3 Sie und der Erwerber sind verpflichtet, uns die Veräußerung des Fahrzeugs 

unverzüglich anzuzeigen. Unterbleibt die Anzeige, droht unter den Voraus-
setzungen des § 97 Versicherungsvertragsgesetz der Verlust des Versiche-
rungsschutzes.  

Kündigung des Vertrags 
G.6.4 Im Falle der Veräußerung können der Erwerber nach G.2.3 oder wir nach 

G.3.3 den Vertrag kündigen.  
Zwangsversteigerung  
G.6.5 Die Regelungen G.6.1 bis G.6.3 sind entsprechend anzuwenden, wenn Ihr 

Fahrzeug zwangsversteigert wird. 
G.7 Wagniswegfall 

Fällt das versicherte Wagnis endgültig weg (z.B. durch Fahrzeugverschrottung), steht 
uns der Beitrag bis zu dem Zeitpunkt des Wagniswegfalls zu, wenn Sie uns den Ver-
sicherungsschein und das Versicherungskennzeichen aushändigen.  
 

G.8 Was ist bei Außerbetriebsetzung zu beachten? 
Wird das versicherte Fahrzeug außer Betrieb gesetzt und soll es zu einem späteren 
Zeitpunkt wieder zugelassen werden, wird dadurch der Vertrag nicht beendet.  
 

H Gerichtsstände 
Wenn Sie uns verklagen 
H.1 Ansprüche aus Ihrem Versicherungsvertrag können Sie insbesondere bei fol-

genden Gerichten geltend machen: 
- dem Gericht, das für Ihren Wohnsitz örtlich zuständig ist, 
- dem Gericht, das für unseren Geschäftssitz oder für die Sie betreuende 

Niederlassung örtlich zuständig ist. 
 

Wenn wir Sie verklagen 
H.2 Wir können Ansprüche aus dem Versicherungsvertrag insbesondere bei fol-

genden Gerichten geltend machen:  
- dem Gericht, das für Ihren Wohnsitz örtlich zuständig ist, 
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- dem Gericht des Ortes, an dem sich der Sitz oder die Niederlassung Ihres 
Betriebs befindet, wenn Sie den Versicherungsvertrag für Ihren Geschäfts- 
oder Gewerbebetrieb abgeschlossen haben. 

 

Sie haben Ihren Wohnsitz oder Geschäftssitz ins Ausland verlegt 
H.3 Für den Fall, dass Sie Ihren Wohnsitz, Geschäftssitz oder Ihren gewöhnlich-

en Aufenthalt außerhalb Deutschlands verlegt haben oder Ihr Wohnsitz, Ge-
schäftssitz oder gewöhnlicher Aufenthalt im Zeitpunkt der Klageerhebung 
nicht bekannt ist, gilt abweichend der Regelungen nach H.1 und H.2 das 
Gericht als vereinbart, das für unseren Geschäftssitz zuständig ist. 

I Sanktionsklausel 
Es besteht – unbeschadet der übrigen Vertragsbestimmungen – Versicherungsschutz 
nur, soweit und solange dem keine auf die Vertragsparteien direkt anwendbaren 
Wirtschafts-, Handels- oder Finanzsanktionen bzw. Embargos der Europäischen Union 
oder der Bundesrepublik Deutschland entgegenstehen.  

 

Anhang 1 Art und Verwendung von Fahrzeugen (in alphabe-
tischer Reihenfolge) 

Zwei-, drei- und vierrädrige Fahrzeuge mit Versicherungskennzeichen 
 

Art Technische Angaben Zulassung 

Moped, Mokick mit 
und ohne Anhänger 

Hubraum ≤ 50 cm3 

Höchstgeschw. ≤ 45 km/h, 
bei Mokick, Roller, Moped 
auslaufender Bauarten bis 
60 km/h 

zulassungsfrei, 
Versicherungskennzeichen 

Mofa 25 mit und 
ohne Anhänger 

Hubraum ≤ 50 cm3 

Höchstgeschw. ≤ 25 km/h 
zulassungsfrei,  
Versicherungskennzeichen 
(bei Leichtmofas keine 
Schutzhelmpflicht) Leichtmofa mit und 

ohne Anhänger 
Hubraum ≤ 30 cm3 

Höchstgeschw. ≤ 20 km/h 

Leistung ≤ 0,5 kW 

Leergewicht ≤ 30 kg 

Geräusch ≤ 65 dB(A) 

Maschinell 
angetriebener 
Krankenfahrstuhl 

Höchstgeschw. ≤ 25 km/h 
(bis 30.06.99 ≤ 30 km/h) 

zulassungsfrei,  
Versicherungskennzeichen 

 
 

Leichtkraftfahrzeug, 
Minicars 

Höchstgeschw. ≤ 45 km/h 
Leermasse ≤ 350 kg 
Hubraum ≤ 50 cm3 oder bis 
4 kW 

zulassungsfrei,  
Versicherungskennzeichen 

Segway Höchstgeschw. ≤ 20 km/h 
 

zulassungsfrei,  
Versicherungskennzeichen 
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Informationen zum Hinweis- und Informationssystem (HIS)  
 

Stand 1. Januar 2014 
 
Vorbemerkung 
Die Versicherungswirtschaft nutzt zur genaueren Risikoüberprüfung bzw. Leistungsfallein-
schätzung das Hinweis- und Informationssystem HIS, das derzeit die informa Insurance Risk 
and Fraud Prevention GmbH (informa IRFP GmbH, Rheinstraße 99, 73532 Baden-Baden) 
betreibt. Eine detaillierte Beschreibung des HIS finden Sie im Internet unter: www.informa-
irfp.de.  
 
Hinweis- und Informationssystem (HIS) 
 
HIS - Schadenversicherung 
 
An das HIS melden wir - ebenso wie andere Versicherungsunternehmen - erhöhte Risiken 
sowie Auffälligkeiten, die auf Versicherungsbetrug hindeuten könnten und daher einer näheren 
Prüfung bedürfen. Die Meldung ist bei Antragstellung oder im Schadenfall möglich und kann 
eine Person oder eine Sache, z.B. ein Kfz, betreffen. Eine Meldung zur Person ist möglich, 
wenn ungewöhnlich oft Schäden gemeldet werden oder z.B. das Schadenbild mit der 
Schadenschilderung nicht in Einklang zu bringen ist. Die Versicherer müssen im Schadenfall 
wissen, ob ein Fahrzeug schwerwiegende oder unreparierte Vorschäden hatte oder sogar 
schon einmal als gestohlen gemeldet wurde. Aus diesem Grund melden wir Fahrzeuge an das 
HIS, wenn diese einen Totalschaden haben, gestohlen worden sind, sowie im Falle von 
Abrechnungen ohne Reparaturnachweis. Immobilien melden wir an das HIS, wenn wir eine 
ungewöhnlich hohe Schadenhäufigkeit feststellen. Sollten wir Sie, Ihre Immobilie oder Ihr 
Fahrzeug an das HIS melden, werden Sie in jedem Fall über die Einmeldung von uns 
benachrichtigt. 
 
Bei der Prüfung Ihres Antrags auf Abschluss eines Versicherungsvertrages oder Regulierung 
eines Schadens, richten wir Anfragen zur Person oder Sache (z.B. Kfz) an das HIS und 
speichern die Ergebnisse der Anfragen. Im Schadensfall kann es nach einem Hinweis durch 
das HIS erforderlich sein, genauere Angaben zum Sachverhalt von den Versicherern, die 
Daten an das HIS gemeldet haben, zu erfragen. Auch diese Ergebnisse speichern wir, soweit 
sie für die Prüfung des Versicherungsfalls relevant sind. Es kann auch dazu kommen, dass wir 
Anfragen anderer Versicherer in einem späteren Leistungsfall beantworten und daher 
Auskunft über Ihren Schadenfall geben müssen. 
 
HIS - Rechtsschutzversicherung 
 
An das HIS melden wir - ebenso wie andere Versicherungsunternehmen - erhöhte Risiken. 
Verträge werden gemeldet, wenn ungewöhnlich häufig Rechtsschutzfälle gemeldet werden. 
Sollten wir Sie an das HIS melden, werden wir Sie darüber benachrichtigen. Bei der Prüfung 
Ihres Antrags auf Abschluss eines Versicherungsvertrages richten wir Anfragen zur Ihrer 
Person an das HIS und speichern die Ergebnisse der Anfragen. Erhalten wir einen Hinweis auf 
risikoerhöhende Besonderheiten, kann es sein, dass wir von Ihnen zusätzliche Informationen 
zu dem konkreten Grund der Meldung benötigen. 
 
HIS - Personenversicherung  
 
An das HIS melden wir - ebenso wie andere Versicherungsunternehmen - erhöhte Risiken 
sowie das Bestehen von Auffälligkeiten, die auf Versicherungsbetrug hindeuten könnten und 
daher einer näheren Prüfung bedürfen. 
 
Verträge werden ab einer bestimmten Versicherungssumme bzw. Rentenhöhe gemeldet. 
Gemeldet werden kann außerdem das Bestehen weiterer risikoerhöhender bzw. für die 
Leistungsprüfung relevanter Besonderheiten, die aber im Einzelnen nicht konkretisiert werden. 

Es werden keine Gesundheitsdaten an das HIS gemeldet. Sollten wir Sie an das HIS melden, 
werden wir Sie darüber benachrichtigen. 
 
Bei der Prüfung Ihres Antrags auf Abschluss eines Versicherungsvertrages richten wir 
Anfragen zu Ihrer Person an das HIS und speichern die Ergebnisse der Anfragen. Erhalten wir 
einen Hinweis auf risikoerhöhende Besonderheiten, kann es sein, dass wir von Ihnen zu-
sätzliche Informationen zu dem konkreten Grund der Meldung benötigen. 
 
Wenn Sie Leistungen aus dem Versicherungsvertrag beantragen, können wir Anfragen an das 
HIS stellen. In diesem Fall kann es nach einem Hinweis durch das HIS erforderlich sein, 
genauere Angaben zum Sachverhalt von den Versicherern, die Daten an das HIS gemeldet 
haben, zu erfragen. Auch diese Ergebnisse speichern wir, soweit sie für die Prüfung des 
Versicherungsfalls relevant sind. Es kann auch dazu kommen, dass wir Anfragen anderer 
Versicherer in einem späteren Leistungsantrag beantworten und daher Auskunft geben 
müssen. Werden im Zusammenhang mit unserer Nachfrage bei Ihnen oder bei anderen 
Versicherern Gesundheitsdaten erhoben, erfolgt dies nur mit Ihrem ausdrücklichen 
Einverständnis oder - soweit zulässig - auf gesetzlicher Grundlage. 
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	Beschädigung von beförderten Sachen
	A.1.5.5 Kein Versicherungsschutz besteht bei Schadenersatzansprüchen wegen Be-schädigung, Zerstörung oder Abhandenkommens von Sachen, die mit dem versicherten Fahrzeug befördert werden.
	Versicherungsschutz besteht jedoch für Sachen, die Beifahrer eines Kraft-fahrzeugs üblicherweise mit sich führen (z.B. Kleidung, Brille, Brieftasche).
	Ihr Schadenersatzanspruch gegen eine mitversicherte Person
	A.1.5.6 Kein Versicherungsschutz besteht für Sach- oder Vermögensschäden, die eine mitversicherte Person Ihnen, dem Halter oder dem Eigentümer durch den Gebrauch des Fahrzeugs zufügt. Versicherungsschutz besteht jedoch für Personenschäden, wenn Sie z....
	Nichteinhaltung von Liefer- und Beförderungsfristen
	A.1.5.7 Kein Versicherungsschutz besteht für reine Vermögensschäden, die durch die Nichteinhaltung von Liefer- und Beförderungsfristen entstehen.
	Vertragliche Ansprüche
	A.1.5.8 Kein Versicherungsschutz besteht für Haftpflichtansprüche, soweit sie auf-grund Vertrags oder besonderer Zusage über den Umfang der gesetzlichen Haftpflicht hinausgehen.
	Schäden durch Kernenergie
	A.1.5.9 Kein Versicherungsschutz besteht für Schäden durch Kernenergie.


	A.2 Teilkaskoversicherung – für Schäden an Ihrem Fahrzeug
	A.2.1 Was ist versichert?
	Ihr Fahrzeug
	A.2.1.1 Versichert ist Ihr Fahrzeug gegen Beschädigung, Zerstörung oder Verlust infolge eines Ereignisses nach A.2.2 (Teilkasko). Vom Versicherungsschutz umfasst sind auch dessen unter Verschluss verwahrten oder an ihm befes-tigten unter A.2.1.2 und A...
	Fahrzeug- und Zubehörteile
	A.2.1.2 Mitversichert sind alle Teile,
	a die werkseitig in das Fahrzeug eingebaut oder werkseitig durch entspre-chende Halterung mit diesem fest verbunden wurden.
	b die aufgrund gesetzlicher Bestimmungen mitgeführt werden müssen und diesen entsprechen, sowie Zubehör, das der Pannenhilfe oder aus-schließlich der Unfallaufnahme dient.
	c die zu Ihrem Elektrofahrzeug gehörenden Ladekabel, wenn sie unter Ver-schluss gehalten werden.

	A.2.1.3 Die für die Nutzung eines fest eingebauten Navigationsgerätes erforderliche CD / DVD ist mitversichert, wenn das Navigationsgerät selbst durch Beschä-digung unbrauchbar oder gestohlen wird.
	Nicht versicherbare Gegenstände
	A.2.1.4 Nicht versicherbar sind Sachen, die keine Fahrzeug- und Zubehörteile sind. Hierzu gehören insbesondere nicht mit dem Fahrzeug fest verbundene Sachen, wie z.B. Reisegepäck, Bekleidung, Ton- und Datenträger jeglicher Art mit Ausnahme der in A.2....

	A.2.2 Welche Ereignisse sind in der Teilkasko versichert?
	Brand und Explosion
	A.2.2.1 Versichert sind Brand und Explosion. Als Brand gilt ein Feuer mit Flammen-bildung, das ohne einen bestimmungsgemäßen Herd entstanden ist oder ihn verlassen hat und sich aus eigener Kraft auszubreiten vermag. Nicht als Brand gelten Schmor- und ...
	Entwendung
	A.2.2.2 Versichert ist die Entwendung, insbesondere durch Diebstahl und Raub.
	Sturm, Hagel, Blitzschlag, Überschwemmung
	A.2.2.3 Versichert ist die unmittelbare Einwirkung von Sturm, Hagel, Blitzschlag oder Überschwemmung auf das Fahrzeug. Als Sturm gilt eine wetterbedingte Luft-bewegung von mindestens Windstärke 8. Eingeschlossen sind Schäden, die dadurch verursacht we...
	Lawinen, Erdrutsche, Erdfall
	A.2.2.4 Versichert ist die unmittelbare Einwirkung von Lawinen, Erdrutsch und Erdfall. Lawinen sind an Berghängen oder von Hausdächern niedergehende große Eis- oder Schneemassen. Unter einem Erdrutsch ist ein naturbeding-tes Abgleiten oder Abstürzen v...
	Zusammenstoß mit Tieren
	A.2.2.5 Versichert ist der Zusammenstoß des in Fahrt befindlichen Fahrzeugs mit Tieren aller Art. Eine Beschädigung der Lackierung ersetzen wir jedoch nur, wenn sie durch ein Ereignis erfolgt, das gleichzeitig auch andere unter den Schutz der Kaskover...
	Glasbruch
	A.2.2.6 Versichert sind Bruchschäden an der Verglasung des Fahrzeugs. Ist ein Aus-tausch der Frontscheibe erforderlich, ersetzen wir auch die Kosten für die Umweltplakette. Leuchtmittel werden nur ersetzt, wenn diese im Zusammen-hang mit einem weitere...
	A.2.2.7 Glasteile an elektronischen Mess- und Anzeigesystemen gehören nicht zur Verglasung des Fahrzeugs. Folgeschäden sind nicht versichert.
	Kurzschlussschäden an der Verkabelung
	A.2.2.8 Versichert sind Schäden an der Verkabelung des Fahrzeugs durch Kurz-schluss einschließlich der dadurch bedingten Überspannungsschäden an angeschlossenen Aggregaten (z.B. Lichtmaschine, Batterie, Anlasser). Der Ersatz von Aggregatschäden ist au...
	Tierbiss
	A.2.2.9 Versichert sind Schäden durch Tierbiss an Kabeln, Schläuchen und Lei-tungen. Die Höchstentschädigung für Folgeschäden ist auf 3.000 EUR begrenzt.
	Austausch von Schlössern nach Einbruch / Raub
	A.2.2.10 Wir ersetzen die Kosten für den Austausch von Tür- und Lenkradschlössern, sowie der dazugehörigen Schlüssel, wenn die Fahrzeugschlüssel anlässlich eines Einbruchdiebstahls – nicht aus dem Fahrzeug – oder durch Raub ent-wendet wurden.

	A.2.3 Wer ist versichert?
	A.2.4 In welchen Ländern besteht Versicherungsschutz?
	Versicherungsschutz in Europa und in der EU
	A.2.4.1 Sie haben in Teilkasko Versicherungsschutz in den geographischen Grenzen Europas sowie den außereuropäischen Gebieten, die zum Geltungsbereich der Europäischen Union gehören.
	Internationale Versicherungskarte (Grüne Karte)
	A.2.4.2 Haben wir Ihnen eine internationale Versicherungskarte ausgehändigt, er-streckt sich Ihr Versicherungsschutz in der Teilkaskoversicherung auch auf die dort genannten nichteuropäischen Länder, soweit Länderbezeichnungen nicht durchgestrichen si...

	A.2.5 Was zahlen wir bei Totalschaden, Zerstörung oder Verlust?
	Wiederbeschaffungswert abzüglich Restwert
	A.2.5.1 Bei Totalschaden, Zerstörung oder Verlust des Fahrzeugs zahlen wir den Wiederbeschaffungswert unter Abzug eines vorhandenen Restwerts des Fahrzeugs. Lassen Sie Ihr Fahrzeug trotz Totalschadens oder Zerstörung reparieren, gilt A.2.6.1.
	Was versteht man unter Totalschaden, Wiederbeschaffungswert und Restwert?
	A.2.5.2 Ein Totalschaden liegt vor, wenn die erforderlichen Kosten der Reparatur des Fahrzeugs dessen Wiederbeschaffungswert übersteigen.
	A.2.5.3 Wiederbeschaffungswert ist der Preis, den Sie für den Kauf eines gleichwer-tigen gebrauchten Fahrzeugs am Tag des Schadenereignisses bezahlen müssen.
	A.2.5.4 Restwert ist der Veräußerungswert des Fahrzeugs im beschädigten oder zer-störten Zustand.

	A.2.6 Was zahlen wir bei Beschädigung?
	Reparatur
	A.2.6.1 Wird das Fahrzeug beschädigt, zahlen wir die für die Reparatur erforderlich-en Kosten bis zu folgenden Obergrenzen:
	a Lassen Sie das Fahrzeug vollständig und fachgerecht reparieren, zahlen wir die Kosten bis zur Höhe des Wiederbeschaffungswerts nach A.2.5.3, wenn Sie uns dies durch eine Rechnung nachweisen. Fehlt dieser Nach-weis, zahlen wir entsprechend A.2.6.1b.
	b Lassen Sie das Fahrzeug nicht, nicht vollständig oder nicht fachgerecht reparieren, zahlen wir die erforderlichen Kosten einer vollständigen Repa-ratur bis zur Höhe des um den Restwert verminderten Wiederbeschaf-fungswerts (siehe A.2.5.3 und A.2.5.4).
	c Wir zahlen Entsorgungs- und Verbringungskosten sowie Zuschläge auf die unverbindliche Preisempfehlung von Ersatzteilen (UPE-Zuschläge), wenn Sie diese durch eine Rechnung nachweisen.

	Abschleppen
	A.2.6.2 Ist Ihr Fahrzeug aufgrund einer Beschädigung nicht mehr fahrbereit, ersetzen wir die Kosten für das Abschleppen vom Schadenort bis zur nächstgelegenen für die Reparatur geeigneten Werkstatt, wenn nicht ein Dritter Ihnen gegen-über verpflichtet...
	Abzug neu für alt
	A.2.6.3 Werden bei der Reparatur alte Teile gegen Neuteile ausgetauscht oder wird das Fahrzeug ganz oder teilweise neu lackiert, ziehen wir ab dem vierten Jahr nach der Erstzulassung von den Kosten der Ersatzteile und der Lackie-rung einen dem Alter u...
	Die Entschädigungsleistung für Akkumulatoren von Elektrofahrzeugen richtet sich nach der Anzahl der Betriebsjahre des Akkus. Wir ziehen ab dem 3. Betriebsjahr für jedes angefangene Betriebsjahr vom Kaufpreis einen Abzug „neu für alt“ in Höhe von 10 % ab.

	A.2.7 Sachverständigenkosten
	A.2.8 Mehrwertsteuer
	A.2.9 Zusätzliche Regelungen bei Entwendung
	Wiederauffinden des Fahrzeugs
	A.2.9.1 Wird das Fahrzeug innerhalb eines Monats nach Eingang der schriftlichen Schadenanzeige wieder aufgefunden und können Sie innerhalb dieses Zeit-raums mit objektiv zumutbaren Anstrengungen das Fahrzeug wieder in Besitz nehmen, sind Sie zur Rückn...
	A.2.9.2 Wird das Fahrzeug in einer Entfernung von mehr als 50 km von seinem regelmäßigen Standort aufgefunden, zahlen wir für dessen Abholung die Kosten in Höhe einer Bahnfahrkarte 2. Klasse für Hin- und Rückfahrt bis zu einer Höchstentfernung von 1.5...
	Eigentumsübergang nach Entwendung
	A.2.9.3 Sind Sie nicht nach A.2.9.1 zur Rücknahme des Fahrzeugs verpflichtet, wer-den wir dessen Eigentümer.

	A.2.10 Bis zu welcher Höhe leisten wir (Höchstentschädigung)?
	A.2.11 Selbstbeteiligung
	A.2.12 Was wir nicht ersetzen und Rest- und Altteile
	Was wir nicht ersetzen
	A.2.12.1 Wir zahlen nicht für Veränderungen, Verbesserungen und Verschleißrepara-turen. Ebenfalls nicht ersetzt werden Folgeschäden wie Verlust von Treib-stoff, Minderung an Wert, äußerem Ansehen oder Leistungsfähigkeit, Zulas-sungskosten, Überführung...
	Rest- und Altteile
	A.2.12.2 Rest- und Altteile sowie das unreparierte Fahrzeug verbleiben bei Ihnen und werden zum Veräußerungswert auf die Entschädigung angerechnet.

	A.2.13 Fälligkeit unserer Zahlung, Abtretung
	A.2.13.1 Sobald wir unsere Zahlungspflicht und die Höhe der Entschädigung festge-stellt haben, zahlen wir diese innerhalb von zwei Wochen.
	A.2.13.2 Haben wir unsere Zahlungspflicht festgestellt, lässt sich jedoch die Höhe der Entschädigung nicht innerhalb eines Monats nach Schadenanzeige feststel-len, können Sie einen angemessenen Vorschuss auf die Entschädigung verlangen.
	A.2.13.3 Ist das Fahrzeug entwendet worden, ist zunächst abzuwarten, ob es wieder aufgefunden wird. Aus diesem Grunde zahlen wir die Entschädigung frühes-tens nach Ablauf eines Monats nach Eingang der schriftlichen Schadenan-zeige.
	A.2.13.4 Ihren Anspruch auf die Entschädigung können Sie vor der endgültigen Fest-stellung ohne unsere ausdrückliche Genehmigung weder abtreten noch ver-pfänden.

	A.2.14 Können wir unsere Leistung zurückfordern, wenn Sie nicht selbst gefahren sind?
	A.2.15 Was ist nicht versichert?
	Vorsatz und grobe Fahrlässigkeit
	A.2.15.1 Kein Versicherungsschutz besteht für Schäden, die Sie vorsätzlich herbei-führen.
	A.2.15.2 Bei grob fahrlässiger Herbeiführung des Schadens gem. § 81 VVG verzichten wir darauf, unsere Leistung in einem der Schwere Ihres Verhaltens entspre-chenden Verhältnis zu kürzen. Dies gilt nicht, wenn Sie
	Fahrten auf Motorsport-Rennstrecken und Rennen
	A.2.15.3 Kein Versicherungsschutz besteht für Schäden, die bei Beteiligung an Fahrt-veranstaltungen entstehen, bei denen es auf Erzielung einer Höchstge-schwindigkeit ankommt. Dies gilt auch für dazugehörige Übungsfahrten. Darüber hinaus besteht kein ...
	Reifenschäden
	A.2.15.4 Kein Versicherungsschutz besteht für beschädigte oder zerstörte Reifen. Ver-sicherungsschutz besteht jedoch, wenn die Reifen aufgrund eines Ereignis-ses beschädigt oder zerstört werden, das gleichzeitig andere unter den Schutz der Kaskoversic...
	Erdbeben, Kriegsereignisse, innere Unruhen, Maßnahmen der Staatsgewalt
	A.2.15.5 Kein Versicherungsschutz besteht für Schäden, die durch Erdbeben, Kriegs-ereignisse, innere Unruhen oder Maßnahmen der Staatsgewalt unmittelbar oder mittelbar verursacht werden.
	Schäden durch Kernenergie
	A.2.15.6 Kein Versicherungsschutz besteht für Schäden durch Kernenergie.

	A.2.16 Fahrzeugteile und Fahrzeugzubehör


	B Beginn des Vertrags
	Wann beginnt der Versicherungsschutz?

	C Beitragszahlung
	C.1 Versicherungsbeitrag
	Mindestbeiträge

	C.2 Beitrag bei kurzfristigen Verträgen
	Kurztarif

	C.3 Zahlung des ersten oder einmaligen Beitrags
	Rechtzeitige Zahlung
	Nicht rechtzeitige Zahlung
	C.3.1 Zahlen Sie den ersten oder einmaligen Beitrag nicht rechtzeitig, haben Sie von Anfang an keinen Versicherungsschutz, es sei denn, Sie haben die Nichtzahlung oder verspätete Zahlung nicht zu vertreten. Haben Sie die nicht rechtzeitige Zahlung jed...
	C.3.2 Außerdem können wir vom Vertrag zurücktreten, solange der Beitrag nicht gezahlt ist. Der Rücktritt ist ausgeschlossen, wenn Sie die Nichtzahlung nicht zu vertreten haben. Nach dem Rücktritt können wir von Ihnen eine Ge-schäftsgebühr verlangen. D...


	D Welche Pflichten haben Sie beim Gebrauch des Fahrzeugs?
	D.1 Bei allen Versicherungsarten
	Vereinbarter Verwendungszweck
	D.1.1 Das Fahrzeug darf nur zu dem im Versicherungsvertrag angegebenen Zweck verwendet werden. Insbesondere darf das Fahrzeug nicht zur Vermietung eingesetzt werden.
	Berechtigter Fahrer
	D.1.2 Das Fahrzeug darf nur von einem berechtigten Fahrer gebraucht werden. Be-rechtigter Fahrer ist, wer das Fahrzeug mit Wissen und Willen des Verfü-gungsberechtigten gebraucht. Außerdem dürfen Sie, der Halter oder der Eigentümer des Fahrzeugs es ni...
	Fahren mit Fahrerlaubnis
	D.1.3 Der Fahrer des Fahrzeugs darf das Fahrzeug auf öffentlichen Wegen oder Plätzen nur mit der erforderlichen Fahrerlaubnis benutzen. Außerdem dürfen Sie, der Halter oder der Eigentümer das Fahrzeug nicht von einem Fahrer benutzen lassen, der nicht ...

	D.2 Zusätzlich in der Kfz-Haftpflichtversicherung
	Alkohol und andere berauschende Mittel
	D.2.1 Das Fahrzeug darf nicht gefahren werden, wenn der Fahrer durch alkoholi-sche Getränke oder andere berauschende Mittel nicht in der Lage ist, das Fahrzeug sicher zu führen. Außerdem dürfen Sie, der Halter oder der Eigen-tümer des Fahrzeugs dieses...
	Hinweis: Auch in der Kaskoversicherung besteht für solche Fahrten nach A.2.15.2 kein oder eingeschränkter Versicherungsschutz.
	Fahrten auf Motorsport-Rennstrecken und Rennen
	D.2.2 Das Fahrzeug darf nicht zu Fahrtveranstaltungen und den dazugehörigen Übungsfahrten verwendet werden, bei denen es auf Erzielung einer Höchst-geschwindigkeit ankommt und die behördlich nicht genehmigt sind. Darüber hinaus besteht kein Versicheru...
	Hinweis: Behördlich genehmigte kraftfahrt-sportliche Veranstaltungen sind vom Versicherungsschutz gemäß A.1.5.2 ausgeschlossen. Auch in der Kaskoversicherung besteht für Fahrten, bei denen es auf die Erzielung einer Höchstgeschwindigkeit ankommt, nach...

	D.3 Welche Folgen hat eine Verletzung dieser Pflichten?
	Leistungsfreiheit bzw. Leistungskürzung
	D.3.1 Verletzen Sie vorsätzlich eine Ihrer in D.1 und D.2 geregelten Pflichten, ha-ben Sie keinen Versicherungsschutz. Verletzen Sie Ihre Pflichten grob fahr-lässig, sind wir berechtigt, unsere Leistung in einem der Schwere Ihres Ver-schuldens entspre...
	Bei einer Verletzung der Pflicht in der Kfz-Haftpflichtversicherung aus D.2.1 Satz 2 sind wir Ihnen, dem Halter oder Eigentümer gegenüber nicht von der Leistungspflicht befreit, soweit Sie, der Halter oder Eigentümer als Beifahrer einen Personenschade...
	D.3.2 Abweichend von D.3.1 sind wir zur Leistung verpflichtet, soweit die Pflichtver-letzung weder für den Eintritt des Versicherungsfalls noch für den Umfang unserer Leistungspflicht ursächlich ist. Dies gilt nicht, wenn Sie die Pflicht arglistig ver...
	Beschränkung der Leistungsfreiheit in der Kfz-Haftpflichtversicherung
	D.3.3 In der Kfz-Haftpflichtversicherung ist die sich aus D.3.1 ergebende Leistungs-freiheit bzw. Leistungskürzung Ihnen und den mitversicherten Personen gegenüber auf den Betrag von höchstens je 5.000 EUR beschränkt. Außer-dem gelten anstelle der ver...
	Satz 1 und 2 gelten entsprechend, wenn wir wegen einer von Ihnen vorge-nommenen Gefahrerhöhung (§§ 23, 26 Versicherungsvertragsgesetz) voll-ständig oder teilweise leistungsfrei sind.
	D.3.4 Ihnen, dem Halter und dem Eigentümer des Fahrzeugs gegenüber sind wir bei einer Pflichtverletzung nach D.1.2, D.1.3 und D.2.1 nur dann nicht zur Leistung verpflichtet, wenn Sie, der Halter oder der Eigentümer des Fahr-zeugs die Pflichtverletzung...
	D.3.5 Gegenüber einem Fahrer, der das Fahrzeug durch eine vorsätzlich began-gene Straftat erlangt, sind wir vollständig von der Verpflichtung zur Leistung frei.


	E Welche Pflichten haben Sie im Schadenfall?
	E.1 Bei allen Versicherungsarten
	Anzeigepflicht
	E.1.1 Sie sind verpflichtet, uns jedes Schadenereignis, das zu einer Leistung durch uns führen kann, innerhalb einer Woche anzuzeigen.
	E.1.2 Ermittelt die Polizei, die Staatsanwaltschaft oder eine andere Behörde im Zu-sammenhang mit dem Schadenereignis, sind Sie verpflichtet, uns dies und den Fortgang des Verfahrens (z.B. Strafbefehl, Bußgeldbescheid) unverzüg-lich anzuzeigen, auch w...
	Aufklärungspflicht
	E.1.3 Sie sind verpflichtet, alles zu tun, was der Aufklärung des Schadenereignis-ses dienen kann. Dies bedeutet insbesondere, dass Sie unsere Fragen zu den Umständen des Schadenereignisses wahrheitsgemäß, vollständig und, sofern dies von uns verlangt...
	Schadenminderungspflicht
	E.1.4 Sie sind verpflichtet, bei Eintritt des Schadenereignisses nach Möglichkeit für die Abwendung und Minderung des Schadens zu sorgen.

	E.2 Zusätzlich in der Kfz-Haftpflichtversicherung
	Bei außergerichtlich geltend gemachten Ansprüchen
	E.2.1 Werden gegen Sie Ansprüche geltend gemacht, sind Sie verpflichtet, uns dies innerhalb einer Woche nach der Erhebung des Anspruchs anzuzeigen.
	Bei gerichtlich geltend gemachten Ansprüchen
	E.2.2 Wird ein Anspruch gegen Sie gerichtlich geltend gemacht (z.B. Klage, Mahn-bescheid), haben Sie uns dies unverzüglich anzuzeigen.
	E.2.3 Sie haben uns die Führung des Rechtsstreits zu überlassen. Wir sind berech-tigt, auch in Ihrem Namen einen Rechtsanwalt zu beauftragen, dem Sie Voll-macht sowie alle erforderlichen Auskünfte erteilen und angeforderte Unterla-gen zur Verfügung st...
	Bei drohendem Fristablauf
	E.2.4 Wenn Ihnen bis spätestens zwei Tage vor Fristablauf keine Weisung von uns vorliegt, müssen Sie gegen einen Mahnbescheid oder einen Bescheid einer Behörde fristgerecht den erforderlichen Rechtsbehelf einlegen.

	E.3 Zusätzlich in der Kaskoversicherung
	Anzeige des Versicherungsfalls bei Entwendung des Fahrzeugs
	E.3.1 Bei Entwendung des Fahrzeugs oder mitversicherter Teile sind Sie abwei-chend von E.1.1 verpflichtet, uns dies unverzüglich in Schriftform anzuzeigen. Ihre Schadenanzeige muss von Ihnen unterschrieben sein.
	Einholen unserer Weisung
	E.3.2 Vor Beginn der Verwertung oder der Reparatur des Fahrzeugs haben Sie unsere Weisungen einzuholen, soweit die Umstände dies gestatten, und diese zu befolgen, soweit Ihnen dies zumutbar ist. Dies gilt auch für mit-versicherte Teile.
	Anzeige bei der Polizei
	E.3.3 Übersteigt ein Entwendungs-, Brand- oder Tierschaden den Betrag von 500 EUR, sind Sie verpflichtet, das Schadenereignis der Polizei unverzüglich an-zuzeigen. Das gleiche gilt, wenn Ihr Fahrzeug durch eine Person, die nicht berechtigt ist, das Fa...

	E.4 Welche Folgen hat eine Verletzung dieser Pflichten?
	Leistungsfreiheit bzw. Leistungskürzung
	E.4.1 Verletzen Sie vorsätzlich eine Ihrer in E.1 bis E.3 geregelten Pflichten, haben Sie keinen Versicherungsschutz. Verletzen Sie Ihre Pflichten grob fahrlässig, sind wir berechtigt, unsere Leistung in einem der Schwere Ihres Verschul-dens entsprech...
	E.4.2 Abweichend von E.4.1 sind wir zur Leistung verpflichtet, soweit Sie nachwei-sen, dass die Pflichtverletzung weder für die Feststellung des Versicherungs-falls noch für die Feststellung oder den Umfang unserer Leistungspflicht ur-sächlich war. Di...
	Beschränkung der Leistungsfreiheit in der Kfz-Haftpflichtversicherung
	E.4.3 In der Kfz-Haftpflichtversicherung ist die sich aus E.4.1 ergebende Leistungs-freiheit bzw. Leistungskürzung Ihnen und den mitversicherten Personen ge-genüber auf den Betrag von höchstens je 2.500 EUR beschränkt.
	E.4.4 Haben Sie die Aufklärungs- oder Schadenminderungspflicht nach E.1.3 und E.1.4 vorsätzlich und in besonders schwerwiegender Weise verletzt (z.B. bei unerlaubtem Entfernen vom Unfallort, trotz eines Personen- oder schweren Sachschadens), erweitert...
	Vollständige Leistungsfreiheit in der Kfz-Haftpflichtversicherung
	E.4.5 Verletzen Sie Ihre Pflichten in der Absicht, sich oder einem anderen dadurch einen rechtswidrigen Vermögensvorteil zu verschaffen, sind wir von unserer Leistungspflicht hinsichtlich des erlangten Vermögensvorteils vollständig frei.
	Besonderheiten in der Kfz-Haftpflichtversicherung bei Rechtsstreitigkeiten
	E.4.6 Verletzen Sie vorsätzlich Ihre Anzeigepflicht nach E.2.1 oder E.2.2 oder Ihre Pflicht nach E.2.3, uns die Führung eines Rechtsstreits zu überlassen, und führt dies zu einer rechtskräftigen Entscheidung, die über den Umfang der nach Sach- und Rec...
	Mindestversicherungssummen
	E.4.7 Verletzen Sie in der Kfz-Haftpflichtversicherung Ihre Pflichten nach E.1 und E.2 gelten anstelle der vereinbarten Versicherungssummen die in Deutsch-land geltenden Mindestversicherungssummen.


	F Rechte und Pflichten der mitversicherten Personen
	Pflichten mitversicherter Personen
	F.1 Für mitversicherte Personen finden die Regelungen zu Ihren Pflichten sinn-gemäße Anwendung.
	Ausübung der Rechte
	F.2 Die Ausübung der Rechte der mitversicherten Personen aus dem Versiche-rungsvertrag steht nur Ihnen als Versicherungsnehmer zu. Dies gilt nicht für das Geltendmachen von Ansprüchen in der Kfz-Haftpflichtversicherung nach A.1.2.
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